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Einzelpreis 20 Groſchen 


WOLNA PRASA Nr. 118 
Lodz, pigtek, dn. 28 kwietnia 1939 r. 
Opłata pocztowa uiszczona ryczałtem. 


Freie Seeffe 


Ar. 118 


mittagt. — Bel Betsledefiörung, Arbeitßwieber 
der Gezleber keinen Mupu auf machtleſerung 


eder Beilagnabme der Beltung hat 
Mürsablung bes Zetstiprcrg, — 


Lodz, Freitag, den 28. April 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrifaner Strofe Nr. 90 


Gerafpreder: @eihäfläfelie Nr, t68 
Schrittkeitung Nr. 108.12 


Seanzöfifches Fachurteil über 
die polniſche Wehrmacht 


Franzöſiſcher General rühmt 


Schulung und Kampfwert von 


Offizieren und Mannſchaften 


Paris, 27. April. 
Der ſranzöſiſche General "Du gene befaßt ſich in 


einem vlelbegchteten Ariinel mit der polnifchen Wehr⸗ 
wacht. Der Artikel trägt bie AN ul muo 10 
Vergangenheit formt die Seele der polniſchen Armee. 
SC uer Generalſlab ſchulte zwei Millionen 
ann", 

Zu den Zahlenangaben über die polniſche Armee 
bemerkt der AR li dag e nur zu 
60 Prozent zum Militärdi 


zum eut herangezogen werde, wo⸗ 
bei die militäriſch SEI aug HEN wirden, Das 
AU, Heer, fo betont General Duchene, befteht aus 
oldaten, die vorwiegend bäuerlſcher Herkunft und mor 
raliſch ſowie phyſiſch wertvoll find, + 
Diefe 2 Millionen Soldaten, aus denen ſich bie 
mobiliflerte Armee 0 en würde, ſtellten einen 
erſtrangigen Wert dar. Die Offiziere felen gebildet, ge: 


ſchult und voller Eifer, 1 tg lichtgefühl 

Er auf der allerhös len late. Die E ech SÉ 

eftlinben ous vortrefflich pautan Difigieren, 

070 um N) Zi get hep Jan Wo uk die 
e d 

ik e fei ſowohl im Sin 101 en auher 


en Wert i Ane Io 
Kampſwerteg dhe Somali ale SEH 2 we 
m. Die ell, fei 9 00 dies 
n 


eerſelimſtande, e 
Stirn zu an 


Muffolini ſprach mit feinem Generalftabschef 
Rom, 27. April, 
Muſſolini hatte in Rocca della Camminate, wo er 
fid, ie und e aufhält, Beſprechungen mit dem inang: 
minſſter und dem Chef des Denetalfläbes der italieni: 
ſchen Armee. 


em jeden Gegner die 


chamberlain begründet 


die Wehrvorlage 


Verabſchiedung der Vorlage in beiden Häusern 


London, 27. April. 
ym Unterhaus brachte Miniſterpräfldent Cham: 
Berlain den Antrag der Regierung über die Einſüh⸗ 


zue 1115 FE es ein. g glaubt 

hamberlain ſagte u. a.: „Ich glaubte, daß es wicht: 
ift, daß eine Erklärung in SR en abge; An e 
weil, menn De bis zur nächſten Woche aufgeschoben wor⸗ 
den wäre, folt jeder 0 505 mit der morgigen Rede des 
Reichskanglers in Verbindung gebracht worden wäre. 
Wir beſſtzen keine Informationen über den möglichen 
Inhalt der Rede. Unſere Vorſchläge find ganz unab⸗ 
dän ig davon.“ 

WA betonte ſodann, daß bie Regierung ihre 
bekannten Verſprechen, in riedenszeiten Reine e 
pflicht einzuführen, nicht gebrochen habe. Zur Zeit fol 
cher Verſprechen habe — zum 9190 ted vom gegenwär⸗ 
tigen Augenblick — in keinem Teile ein Sie gedroht. 
Die tſchecho⸗ſlowakiſche grane fei damals nod) nicht ſo 
ehr in den Vordergrund getreten und die Aufrüſtung 
hätte nicht die Ausmaße und das Tempo von heute ans 
genommen. 

Noch am 29. März (2 Wochen nach Beſetzung der 
Tſchecheſ) habe er die A e, ob die Regierung die Abs 
f habe, das Freiwil hem beizubehalten, mit Ya 
geantwortet. item, fuhr Chamberlain fort, habe lich 
edod die Zog und damit feine Anſicht geändert. Der 

inifterpräfident forderte vom Parlament, jest keinen 
Auſſchub der befchloffenen Maßnahmen in die Wege zu 
leiten und berührte dabei auch die Möglichkeit einer Pare 
lamentsauflöſung. 


Die Beiſtandsverſicherungen an Polen; 
Griechenland und Rumänien 


Chamberlain, erklärte ſodann, feit dem 20. März 
habe el Großbritannien verpfli tet gefühlt, Po⸗ 
en, Griechenland und Rumänien Zufiherungen zu ges 
ben. Wenn diefe Zusicherungen wirkſam fein ſollten, 
müßten fie das Vertrauen einflößen, daß Großbritannien 
Dud wirklich die Ahſicht habe fie zu Halten. Es miite 
en Zweifel darüber geäußert, ob Großbritannien es 
Lenſt meine. In den letzten Wochen hätten fih diefe 
Zweifel vermehrt. 


e werde das bittere rzwort i daß 
Broßbritannien bereit fei, bis zum (eh: 
ten grangofenguhämpfen und daß Großbritan⸗ 


e von einer Hauptſtadt zur anderen betteln gegangen 


Zur 


Durch die Zweifel ft bie SR Anftrengung aus 
b $ 


Schaffung einer gemeinſamen front gegen die 


der Gewalt in Zweifel geſtellt worden. Das in der Ges 
ſetzesvorlage liegende Abmweichen von britiſchen Traditior 
nen Ki immerhin AEN gebracht, daß alle Freunde 
Großhritaniens Ja erleichtert und ermutigt fühlten. 
Chamberlain erklärte dann weiter, es fei nicht ratfam 
für ihn, wenn er des näheren erläutere welche Lilk» 
ken in der Rüftung Großbritanſens beſtünden, die durch 
die geplanten Maßnahmen ausgefüllt werden ſollten. 
Niemand könne fagen, er wiſſe, daß an einem beftimms 
ten Zeitpunkt eine ganz beſtimmte Anzahl von Männern 
pe Verfügung geteilt würden. Die Kampagne der 
Rekrutenwerbung für die Terxitoriglarmee werde das 
durch behindert, daß viele fid) der Ungerechtigkeit einer 
Lage bewußt werden, in der der eine feine Intereſſen 
als Freiwilliger opfere und der andere das nicht tue, 
Die Regierung habe nur mit Widerwillen die Schlußfol: 
het e Sesongen, daß die geplante Maßnahme zur Sſcher⸗ 
eit des Landes und zur Sicherheit des Erfolges der ge: 
planten Politik notwendig fei. 


Der Mißtrauensantrag der Oppofition 


Nachdem Minifterpräfident Chamberlain feine Aus: 
führungen beendet hatte, beantragte der Leiter der Cp: 
pofition Attlee, der Regierung das Mißtrauen 
auszusprechen. 

Die Labour⸗Party, fo führte er aus, fet genau fo 
entſchloſſen wie die anderen Parteien, für jede Körberum: 
der Verteidigung Großbritaniens einzutreten, dami 
Großbritannien in die Lage verſetzt werde, allen feinen 
Verpflichtungen nachzukonimen. ie Labour Party fei 
edoh gegen We Einführum der Zwangsdienſtpflicht. 

as der Premierminiſter auch immer fagen möge, feine 
Maßnahme fei ein Wortbruch, 


Annahme der Wehrvorlage im Unterhaus — 
Mißtrauensantrag der Oppofition abgelehnt 
Der Antrag der Regierung auf Einführung der 
Wehrpflicht wurde im Unterhaus mit 376 gegen 145 
Stimmen angenommen. Der Gegenvorſchlag der Labour 
Party wurde mit 880 gegen 148 Stimmen abgelehnt. 


Im Oberhaus ohne Abftimmung 
London, 27. April. 
Im Oberhaus wurde der Aen der Rej WC 
einen gwangswelſen Milftärdienſt einzuführen, ohne Ab- 
immüng angenommen. 


17. Jahrgang 


ENT Die Zeiten fliimelerpeile 19 Oroldan, bie Imafballeie Malome 
zeile 


Groten, Gingeſanbta We bie Tertelle BI. 1,20, Gr Aebaiſuchende Der 


günflgungen, Atein-Angeigen DI D Wörter Bioth 1.50, ledes gier ort 10 Or. 
Für Bezleber Vergänftigun 
Wydawnicze „Lihortar”, 
bank iu Polen SA äge werben Ma mach Dorberiger 
Vereinbarung pesait — Ampfangfiunden ded Dauptfäriffielter® von 20 e 12 uhr mittag, 


, Kugland; 30%, Baſchlag. — Wolldedtontss Towarzystwa 
, Ladt, Ni, 602675. — Bankkonto Deulfhe Genoftenthalld« 
j. — Donorare für Belträge 


In Erwartung 
und Spannung 


(Bon unſerem Warſchauer Korreſpondenten) 


„Was gibt es Neues?“ 

„Schönes Frühlingswetter!“ 

„Run ja, aber ich meine, was man über die Pos 
litik hört. Was wird er ſagen am 28.“ 

So oder ähnlich beginnt fett vielen Tagen jedes 
Geſpräch in Warſchau und ſicherlich auch in den meiſten 
anderen polniſchen Städten. Alles wartet geſpannt auf 
die Füihrer⸗Rede im Deutſchen Reichstag, 
Es ijt eine Spannung wider Willen. Viele Polen 
hatten ſich eigentlich vorgenommen, diefe Uebertragun⸗ 
gen aus Berlin nicht mehr ſo ſehr zu beachten, den 
Rundfunkempfänger gar nicht wieder darauf elta 
ſtellen. Von ſolchen Entſchlüſſen iſt aber nicht viel 
itbrig geblieben. Wer am Freitag vormittag nicht am 
Hörgerät ſitzen kann, weil er Dienſt hat, bedauert das 
jeßt und wendet fih an Freunde und Bekannte, damit 
diefe ihn ſoſort vom Juhalt der Reſchstagsrede unter⸗ 
richten. Man kann ſogar fagen, daß die Erwartungen 
zum Teil geradezu phantaſtſſche Formen angenom⸗ 
men haben. „Freitag nachmittag werden wir wiſſen, 
was die Deutſchen wollen, und dann wird man fid 
klarmachen können, ob es Krieg oder Frieden gibt.“ 

Auch die polniſche Preſſe muß dieſer er: 
waxkungsvollen Stimmung Rechnung tragen. Die 
meiften Blätter haben das nur zögernd getan. Ihr 
Beſtreben ging in den letzten Wochen darauf hin, die 
Leſer in die Vorſtellung zu verſetzen, daß die großen 
Entfheidungen der Weltpolitit nicht in Berlin, ſon⸗ 
dern im Weſten fielen, in London und in Waſhington. 
Aber die Weſtmächte ſelbſt haben dadurch, daß fie ihre 
Bolſchafter einige Tage vor der Kanzler⸗Rede nach 
der Reichshauptſtadt zurückſandten, ſelbſt dazu beige⸗ 
tragen, alle Aufmerkſamkelt wieder auf Berlin zu 
ſammeln. Hin und wieder begegnet man in Warſchau 
Leuten, welche in dieſem Zuſtand der geſpannten Er- 
wartung einen Erfolg der kechniſchen Propaganda und 
äußeren Reglekunſt ber deutſchen Politik fejen wollen. 
Es ſei beſonders geſchickt geweſen, ſo meinen ſie, die 
Rede in einer international noch recht unklaren Lage 
zehn Tage vorher anzukündigen und damit alle Enk⸗ 
ſcheibungen der anderen Regierungen bis dahin aufs 
zuhalten, ſo daß ſchon hierdurch die Bedeutung der 
Führerworte auf jeden Fall noch vergrößert werden 
müßte. Solche Urteile gehen am Weſentlichen vorbei. 
nämlich an der Tatſache, daß das Großdeutſche Reich 
mit ſeinem natürlichen geographiſchen, wirtichaftlichen 
und militäriſchen Schwergewicht heute auf dem euro 
päiſchen Feſtland den weitaus, ſtärkſten Einzelfaktor 
darſtellt und daß es feit der Bildung der Achſe Berlin 
— Non maßgebend auch für die Haltung, einer ganzen 
Reie von weiteren Staaten geworden ift, die im Bu- 
ſammengehen mit Deutſchland und Italien fon fo 
beträchtliche innere oder äußere Vorteile errungen 
haben, wie etwa das nationale Spanien oder Ungarn. 

Die polniſche Politik hält ſich verſtändlicherwelſe 
viel auf ihre Unabhängigkeit zugute. Wenn, man 
ſenfatlonell aufgeputzte Anekdoten beiſeite läßt, die in 
gewiſſen franzöſiſchen Blättern erſchienen find, von 
der Warſchauer Regierungspreſſe aber, als unernſt ge⸗ 
kennzeichnet wurden, ſo ſehlt es an jedem Beweis da⸗ 
für, daß die deutſche Politik feit dem Abſchluß des 
Richtangriffspakts vom Jahre 1034 dieſer Unabhängig 
keit irgendwie zu nahegetreten wäre. Eine. abfolute 
Unabhängigkeit gibt es allerdings für keinen Staat, 
da jeder mit den Lebensſutereſſen und Bedürfſuiſſen 
feiner Nachbarn und der übrigen Umwelt und flicks 
lich auch mit der Haltung ſeiner Freunde und, Ver⸗ 
bündeten rechnen muß. Das gilt für Polen wie für 
Deutſchland, und man empfindet es in einem Augen⸗ 
blick, da die ganze weitere Entwicklung von den Wors 
ten des führenden Mannes in dem großen Nachbar, 
reich abhängt, in Warſchau nur noch ſtärker als ſonſt. 

Außenminiſter Beck, der ſchon Ende Januar 
feinen parlamentariſchen Rechenſchaftsbericht neben 
wollte, hat dieje Rede ſeither immer wieder vertagt. 
Zunächſt waren es die Londoner Reife und die Ver⸗ 
handlungen mit den Engländern, die ihn dazu ver⸗ 

anlaßten, dann der Wunſch, die Stellungsnahme 
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— 
Deutſche Gedanken | 


Graf Philipp Eulenburg, Geſandter in Olden⸗ 
burg, wegen geſellſchaftlicher Talente bei Sr. 
Maſeſtät [Wilhelm IT] in befonderer Gnade 
stehend und häufig nach Hofe berufen, vers 
traute meinem Sohne, der Kaiſer halte 
meine Politik für zu „ruſſen freundliche 
ob mein Sohn oder ich ſelbſt nicht verſuchen woll ⸗ 
ien, durch Entgegenkommen und erläuternde Dar⸗ 
ſtellung die Stimmung Sr. Maſeſtät zu beſeitigen. 
Mein Sohn fragte, was ruſſenfreundlſch heie? 
Man fole ihm politiſche Aktionen bezeichnen, die 
zu ruſſenſreundlich, das heißt aljo für unfere 
Politik nachteilig ſeien. Unſere auswärtige Polls 
tik fei ein durchdachtes und ſorgſam behandeltes 
Ganzes, welches die amateurs-Polltiker und 
Militärs, die Sr. Maſeſtät in die Ohren bliefen, nicht 
überſähen. Wenn Sr. Maſeſtät kein Bertauen habe 
und ſich durch Intriganten einnehmen laſſe, ſo ſolle 
er doch meinen Sohn und mich in Gottes Namen 
gehen laffen; er habe nach beſtem Gewiſſen und 


—— eeeeeeeenenemee = i 


E ü — 


Vermögen an meiner Politik mitgearbeitet und 
feine Gefundheit in den unleldlichen Zerrungen, 
in deren Mittelpunkt er fidh ſtets beſände, zuge 
ſetzt. Wenn er jet noch eine Politik auf „Stim⸗ 
mung“ machen folle, fo gehe er lieber heut als 
| morgen, 


— EE 


Bismarck, 
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Deutſchlands zum Ergebnis dieſer Verhandlungen abe 
zuwarlen. Wird die Rede Adolf Hitlers dieſe Stel⸗ 
ſungnahme endgültig ſeſtlegen? Es gibt darüber bis⸗ 
her nichts als Vermutungen. 

So wartet auch der polniſche Außenminiſter, und 
crit recht warten die Annenpolitifer aller Richtungen, 
für deren Betätigung jetzt kein Platz iſt, ehe nicht die 
gußenpolitiſche Spannung etwa wieder nachläßt. 
cbenſo geſpannt wie Polen iſt ſicherlich ganz 
Europa, ja die ganze Welt auf die Rede heute 
mittag. X. 


Der Oberbefehlshaber des 
deutfchen heeres nach Italien 


Umfaffendes Beſuchsprogramm vorbereitet 


Nom, 27, April. 

Am 29, d. M. trifft Generaloberſt v. Brauchitſch, der 
Oberbeſehlshaber des deutſchen Heeres, zu einem 12tägts 
gen offiziellen Beſuch in Italien eln. U. a. Jind Empfänge 
bei Muſſolini und beim Kaiſer vorgeſehen. s 

Im Programm befindet fih auch ein fait einwöchiger 
Beſuch in Libyen. Am 7. Mai nimmt der deuſche 
Haft an Scharſſchießübungen des italieniſchen. Heeres teil. 
Im weiteren Verlauf ees Besuchs find Besprechungen 
mit dem Vizeminiſter für Italenſſch⸗Oſtafrika und Ver: 
{retern der Militärtreife vorgeſehen. Am 
8. d, M. beſichtigt Brauchilſch die Autarkieausſtellung. 
Tags darauf nimmt der Generaloberſt an der Parade des 
Imperiums jet, am 10, erfolgt die Beſichtigung von 
Riüfungsjabriten, am Abend bes gleichen Tages 
die Rückrelſe nach Berlin. 

Ferner kommt Reſchsarbeitsminiſter Seldie auf 
Einladung des Korporationsmintiters Vantini nach Nom. 
Er wird fih in der Zeit vom 30. April bis 7. Mai mit 
den ſozialen Errungenſchaften des Faschismus vertraut 
machen, insbeſondere mit der Baus, und Siedlungspolſifk. 


Reine Garantie für Rumänien 
London, 27. April. 


Der Abſchluß der rumäniſch⸗engliſchen Beſprechungen 


Anbet in der Londoner Preſſe nur ein ſehr ſchwaches Echo. 
Der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“ rein), die 
rumäniſche Regierung befürchte anſcheinend, daß durch 
einen überellten Pakt die antiſſowietruſſiſche Stimmung 
im Lande wajen könne. Nichtsdeſtoweniger, ſo meint 
das Blatt, ſei eine Verſtändigung mit Sſowſetrußland 
wülnſchenswerk und follte auch erreicht werden können. Im 
Seitarifel heißt es, daß es fih bei den Beſprechungen „ler 
biglich um eimen nützlichen Gedankenaustauſch“ gehandelt 
habe. Der „Daily Exppeß“ ſchreibt. Gafencu habe in 
London Hargemacht, daß die britiſche Garantie an Numä⸗ 
nien nicht gegenseitig geſtaltet werden könne, Rumänien 
beablſchtige nicht, eine Garantie zu geben, die als ein, 
Beita zur Einkreiſung Deutschlands ausgelegt werden 
könne. 


Türkei nicht bedroht 


Iſtanbul, 27. April. 
In ihrer Antwort auf den deutſchen Fragebogen, hat 
Me türkifche Regierung erklärt, daß die Türkei fih durch 
Deutſchland nicht bedroht fühlt. Die Türkei hat ihre 
Antwort auch den Regierungen den anderen Balkan: 
ländern mitgeteilt. 
* 
In, einer türkiſchen Zeitung wird dem neuen deut⸗ 
ſchen Botſchafter v. Papen ein 
artikel gewidmet. Darin heißt es u. a., der neue Bot: 
fhajter werde viel zur Vertiefung der an fih ſchon 
freundlichen Beziehungen zwiſchen beiden Staaten bei- 
tragen können. Weiter wird daran erinnert, daß Papen 
bereits während des Krieges Gelegenheit hatte, die Tür- 
bet kennenzulernen. Die Erinnerung rc Jahre der 
Waffenbrüderſchaft ſei in den kürkiſchen Herzen 


herzlicher Begrüßungs⸗ 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 28. April 1989. 


Ueber die deutſchen Flottenbewegungen liegen 
mehrere ausländiſche Meldungen vor. Danach paffierten 
die deutſchen Spanienſchiſſe am Donnerstagmorgen bie 
Straße von Gibraltar. um 8 Uhr liefen einige davon 
den Hafen Ceuta an. Dort liegen im Augenblick das 
Panzerſchiff „Admiral Graf Spee“, ein Zerftörer, 6 Un⸗ 
terfeebonte und ein Hilfskreuzer. Das Panzerſchiſf 
„Deutſchland“ und zwei weitere Zerſtörer trafen im Ha⸗ 
fen von Malaga ein. Aus Algeciras wird das Gin 
treffen des Kreuzers „Köln“, aus Tanger des Kreu: 
zers „Leipzig“ gemeldet. 2 

Die britiſchen Kriegsſchiſſe „Ramillies“, „Gallant“ 


und „Active“ liefen am Donnerstag aus dem Hafen von 
Gibraltar aus. 


Deutſchland erwirbt engliſche Schiffe 


Hamburg, 27. April, 
In letzter Zeit find größere deutſche Käufer auf dem 
Londoner Schiffsverlaufsmarkt tätig geweſen. Nachdem 


ert kürzlich die engliſchen Dampfer „Laleham“, „Meo⸗ 
phan“ und „Pecham“ für angeblich 75 000 Pfund von einer 


London, 27, April. 

Nachdem es fih der britiſche Marineminifter Lord 
Stanhope vor kurzem erft hatte angelegen fein laſſen, den 
„Ernſt der Lage“ dadurch zu demonſtrieren, daß er die 
Flugzeugabwehrgeſchütze bemamſen Tief, melden „Daily 
Scelch“ und „Daily Telegraph“, daß fämtliche Mats 
Mannſchaften Anweifungen erhalten hätten, dauernd an 
den Geſchützen Dienſt zu tun. 

Ferner wird eine SE des Kriegsmini⸗ 
ftertums bekannt, wonach in Kürze Terrktorſalkkuppen 
und Suftabmehreinheiten zur Bemannung ber 
Luftabwehrgeſchütze einberufen werden. Dieſen 


gtägiger Berliner Beſuch abgeſchloſſen 


Berlin, 27. April. 
Der jugoflawifche Außenminiſter Dr. Alexander Ein. 
car Markowitſch verlieh heute nach gtägigem Aufenthalt 
die e tabt. Zur Verabſchledüng hatten: fidh 
Reihsaugenminifter von Ribbentrop mit Gtaatsfekretär 
non Weigzſäcker, den Chef des Protokolls fowie weitere 
Beamten des Auswärtigen Amtes eingefunden. Ferner 
war ber ifalienifche Botſchaſter Aitolico anweſend. 
Nach dem Abſchreiten, der Front einer SS⸗Ehrenhun⸗ 
dertſchaſt verabſchiedete fih Mbbentrop aufs herzlichſte 
von feinem jugoſlawiſchen Gaſt, der gegen 20 Uhr mit 
SEA fahrplanmähigen Zug die Rücreife nach Belgrad 
antrat, 
Vor feiner Abfahrt gab Dr. Markowitſch der Preſſe 
einer Erklärung ab, in der u. g, ſagte: t 
„Ich ſtehe noch immer unter dem flachen Eindruck 
des Empfanges, den mir der Herr NEE die Ehre 
erwieſen hal, zu gewähren. Ich bin glücklich, erklären 
au können, daß auch bei dieſer Gelegenheit die CN, 
Politik ber Freundſchaft und der Zufammenatbelt zwiſchen 
dem en SN DE Reih und Jugoſlawien erneut 
bekräftigt wurde.“ 3 


Der Führer hat dem ee Paul pon Jugo: 
ſlowien zum Geburtstag drahtlich feine Glückwilnſche 
übermittelt. 


Die wirtſchaftliche Bedeutung für Jugoflawien 


Bien, 27. April. 

Die Wiener Wochenſchriſt „Südoſtecho“ veröffentlicht 
eine Erklärung des ſugoflawiſchen Handels: und Indus 
ſtrieminiſters Tomic, in der es heißt: 

„Die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Jugofla⸗ 
wien und Dellſchland ftellen nichk das Ergebnis neuer 
Bemühungen dar. Sie beruhen vielmehr aul elner Tras 
dition von mehreren Jahrzehnten. Dieſe Beziehungen 
zwiſchen unſerem Lande und den Gebieten Mitteleuropas, 


„Ganz bedeutungslos geworden“ 


Die internationale Lage wurde am Donnerstagabend. 
in Paris, der Polniſchen Telegraphenagentur zufolge, 
mit erheblichem Optimismus beurteilt, ‚Bofitive Muf: 
nahme hätten folgende Vorgänge gefunden: die Nachrich⸗ 
ten aus Belgrad iber die Haltung der jugoſlawiſchen, Re⸗ 
gierung ſowie über die dort erzielte Einigung wilden der 
Regierung und den Kroaten, ferner die Nachrichten aus 
Rumänien über die Stellungnahme der Regierung zur 
deutihen Umfrage ſowie über die Neſſe von Kommiſſar 
Poliomkin nach Ankara und Sofia. Im Vordergrunde 
and habe jedoch die britiſche Wehrvorlage ger 
tanben, 

Unter dieſem Eindruck, ſo meint die Polniſche Tele: 
graphenagentur, habe die vor kurzem noch mit großer 
Spannung erwartete Reichstags rode Hitlers ſehr 
ſtark an Bedeutung eingebüht. So ehe man, 115 die 
Agentur fort, die Rede zunchſt in fajt allen Preſſetreiſen 


noch heute lebendig. 


von Paris als ſehr bedeutungsvoll ängeſehen Habe, er⸗ 


Ständige Alnembereittihaft für die Luit- 
abtvehr in England 


Nr. 118 


Die deutſchen Schiffe im Mittelmeer 


Emdener Trampreederei erworben wurden, ift neuerdings 
auch der 11072 BRT große Dampfer „Monte Oſſa“ für 
34500 von deutſchen Käufern erworben worden. Ueber 
den Anlauf weiterer Schiffe auf dem Londoner Markt 
durch deulſche Intereſſen wird noch verhandelt. 


Griechifche Häfen als Manöverſtützpunkte 
für England 
en, 27. April. 

Die beiden engliſchen 31000 Tonnen⸗Flaggſchiffe 
„Malana“ und „Barham“ trafen in dem oe 
Hafen Navarino (Peleponnes) ein. Andere Einheiten 
des britiſchen 90 1 8 laufen am 5, Mai 
Kreta am, von wo aus fie thre Flottenübungen durch⸗ 
führen werden. 


USA-Slotte paffierte den Panama-Řanal 


Panama, 27. April. 
Die Durchſchleuſung der amerikanifchen Flotte durch 
den Panantakanal nach dem Stillen Ozean ift nunmehr 
beendet. Mit Rückſicht darauf waren der Handelsſchiffs / 
verkehr eingeſtellt und eine Reihe Sicherheitsmaßnah 
men getroffen worden. 


Einheiten wird eine große Anzahl Rekruten zugeteilt. 
Miniſterpräſident Chamberlain hatte am Mittwoch im 
Unterhaus erklärt, das Wehrgeſetz bedeute nicht unbe» 
dingt, daß die Territorialtruppen fofort einberufen wilr⸗ 
den. Die Erklärung Chamberlains wird in der Bekannt. 
machung des Kriegsminiſters jedoch dahin ausgelegt, daß 
es nötig fei, die Luſtabwehr „für eine Periode der Un 
ruhe, die noch eine beträchtliche Zeit andauern dürfte“ zu 
verſtärken. 

Die Maßnahme des Kriegsminifterlums dürfte prake 
liſch bedeuten, daß die Luftabwehrbatterlen von ſeßzt ab 
ständig bemannt bleiben. 


Jugoslawiens Außenminister: „Seeundichant 
und Eufammenanbeit erneut bebräßtigt“ 


die dem Wirtſchaftsverband Großdeutſchland angehören, 
ind der Ausdtüch einer nakürlſchen Konſtellallon, dle 
urch die peoazapbifhe Lage und 11 550 bie erzeugungs⸗ 
wirtſchaftliche Struktur unſerer beider Länder. SE, ift. 

Jugoflawien ijt mit feiner Agrarprobuktion auf den 
großzon 0 UNBLRL! Deulſchland angewleſen und dlefes 
Land mit feiner hochenſwichelten Induftele findet in uns 
den We Käufer für feine Induftrieprodukte, 

Unfere Landwirtſchaßt hat in den letzten Jah. 
ren ihren Auſſchwung der Yufnahmefähigheit des deut 
ſchen Marktes zu verdanken, der ſich in den letzten Jahren 
nicht nur durch günftige, ſondern was für den Lalldwirt 
befonders wichtig ift; durch ſtabile Preiſe aus eichnet. 
Der deulſche Markt zeigte eine Tendenz zur Steigerung 
des Verbrauchs, was zu einer Verftärkung unſerer Aus, 
führ beitragen kann“, 


Hiroatiſche Frage gelöft 
Belgrad, 27. April. 

Eine amtliche Mitteilung belagt, daß Minifterpräs 
E Zwelkowilſch und der Prüjident oh kroaliſchen 

uernpattei in ihrer heute vormitlag geführten Beſpre⸗ 
chung in Agram die Verhandlungen Über bie Löſung 
der kroatiſchen Frage beendet haben. Dag erzielte Ueber⸗ 
einkommen werde in allerkürzeſter Zeit verkündet werden 

In allen politiſchen Kreſſen Iuaoſlawfens wird man 
die Nachricht von der erfolgten Löſung der Lroatiſchen 
Frage mit allergrößter Befriedigung zur Kenntnis neh⸗ 
men. Das ſchwerſte innerpolſtiſche Problem Jugoſla 
wiens, deſſen Lölung immer wieder verſchleppt wurde, Hit 
heute erledigt. Das Staatsgange gewinnt dadurch nicht 
nur an innerer Feſtigteſt und Ruhe, ſondern gleichzeitig 
ſteigt auch damit das außzenpolitiſche Anſeben Sugoflar 
miens. Man bemerkt allgemein, daß Prinzregent ul 
damit ſich ſelbſt und zugleich allen Völtern Jucgoflawiens, 
die jetzt von einem ſchweren, inneren Druck befreit ſeien, 
das ſchönſte Geſchenk zu ſeinem morgigen 46. Geburtstag 
gemacht habe. 


arte man jetzt zwar gewiſſe „neue diplomatiſche Mos 
mende“ und Im o pannung oder Verſchärfung der Lage, 
aber kleine entscheidenden Rückwirkungen auf die Ente 
wicklung dieſer Lage. E 


Aus Paläftina 
Jeruſalem, 27. April. 

Das Militärgericht in, Haifa hat zwei Araberjungen 
— einen ls SC ST, 12jährigen — yur Auspeitiung 
verurteilt. Nach einer Meldung des arabilhen. Blattes 
„Falaſtin“ gaben die Frauen mehrerer Araberdörſer die 
britiſchen Militärkommandanten und Mandatsbehörden 
erſucht, die in den Konzentrationslagern gelangen gehal⸗ 
ienen Araber im Sinblick auf die Erntearbelten freizur 
laſſen, da ſonſt bie Arbet von 12 Monaien umionjt, feint 
würde. In Beiſan wurde der Leibwächter des Bebing": 
ſcheichs Emir El Zeinate erſchoſſen. Der Emir ijt als 
Englandfreund und Landmakler⸗ zugunſten der Juden be⸗ 


kannt. In Haiſa wurde ein Araber eriholies 
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Indien und Marokko verlangen 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 28. April 1939, 


Selbſtbeſtimmung 


Telegramme 


Bombay, 27. April, 
Präſident Savarkar von der Hindu 
Maha Sabha, der größten Hindu⸗Organiſation 
Indiens, richtete an Präſident Rooſevelt folgendes 
Telegramm: 


„Wenn Ihre an Hitler gerſchtete Botſchaft wirk⸗ 
lich aus uneigennütziger Beſorgnis um den Schutz 
von Freiheit und Demokratie" vor einem militärſſchen 
Angriff hervorgegangen ijt, dann erſuchen Sie bitte 
auch England, ſeine bewaffnete Herrſchaft über Indien 
zurückzuziehen ung dieſem eine frei ſelbſtbeſtimmte 
Verfaſſung zu gewähren. Eine A Nation wie In⸗ 
dien fann weuigſtens ebenſoviel internationale Ges 
rechtigkeit verlangen, wie kleine Staaten.“ 


Kairo, 27, April. 

Der mgroktanſſche Rutionaliſt Ibrahim Wazzani 
eus Frangſiſch⸗Marokto hat Ho lelegraphiſch, an 
ooſevelt gewandt und den amerilanifhen Präſiden⸗ 
ten darauf hingewieſen, daß Marokko weit eher Siti 
brauche als andere Lüder, denn feine Unabhängigkeit 
und Freihelt würden auf das grauſamſte von Frank⸗ 
reich verletzt. Jedes marokkaniſche Freiheftsbeſtreben 


Botfdjafter Potochi bei Rooſevelt 
New York, 27, April. 
Der Po Bolſchafter in Waſhington, Patockf, 
wurde von P. ent Rooſevelt zu einer längeren Unter 
ran? empfangen, 


Der rumüniſche Außenminifter in Paris 
Parls, 27. April. 
Der Präſident ber Republik empfing heute den ru: 
wüünſſchen ehe Gafe neu in Begleitung des 
cumänifchen Gefandten in Paris Tatareseu, Die Unter: 
redung dauerte / Stunden. 


Fürſt Colonna bei Ribbentrop 
Berlin, 27, April. 
Der Reichsminſter des Auswärtigen von Nib- 
bentvop gab am Donnerstag zu Ehren des in Berlin 
weilenden Gouverneurs von Rom, Fitrit Colonna ein 
rlhſtluck Ur feinen Gaſt in Dahlem, an dem von ouz- 
ländiſcher Seite der ſpaniſche Bolſchafter in Berlin. 
und der niederländische Geſandte de With, von dente 


cher Seite Stadtpräſident Dr, Lippert teilnahmen. 


Ungariſcher Staatsbeſuch in Berlin 


Berlin, 27. April. 

Der ungarifche Minifterpräfident Graf Teleki und 
fein Außenminister Graf Cſaky werden am Sonnabend 
vormitigg gu einem Sieg ig Staatsbeſuch 
in der Meichshauptfladt eintreffen. Die GES Güfte 
werden am Gtaatsaht bes J. Mai in Berlin teilnehmen, 
Während ihres Berliner Aufenthalts werden fie nicht nur 
mit dem Reſchsgufſenminiſter v. Ribbentrop, ſondern audy 
mit dem Führer Beſprechungen haben. 
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in modernsten Mustern empfiehlt das 
bekannte TEPPICHHAUS 


N Inh. Richard Mi 

DYWAN E Ee 
Reichsbank druckt keine Falſchnoten 
` B. P. Berlin, 27. April. 

In letzer Zeit find über ſremdländiſche Preſſeagen. 
enk E mit einer gewiffen Regelmäßigteit und 
anjheinend von veiſchledenen Stellen aus eech 
lanciert und meiterverbreitet worden, die behaupten, dle 
Deulſche Reichsbank habe beſonders gekennzeichnete Bant- 
Noten gedruckt, als Zahlung ins Ausiand en, und 
dann die Einlöfung verweigert, Wie wir feititellen tonne 
ten, handelt es ſich ſelbſtverändlich bei dieſer Meldung 
um eine reine Erfindung, die zwar in Bank: und Wirte 
ſchaftskreſon nirgendwo ernft genommen worden ift, deren 


planmäßige, mit dem Zwecke der Störung des Verlrauens 
erfolge e Verbreitung aber doch diefe an ſich als Über⸗ 
flüssig bezeichnete Feſtſtellung nötig macht. 


Neue tſchechiſche Regierung 
Dipiſionsgeneral Elias Miniſterpräſident 
Prag, 27. April. 


hat am 
beveinftims 


Der tiherhiihe Stagtspräftdent Dr. 
Sach See mitgeteilt wird, in N 
mmg mit dem R. tettor in Böhmen und Mähren, 
Reichsminkſter von Neurath, die neue Ve Negie⸗ 
nung ernannt, die folgende Zufammenſte lung aufweiſt: 
Miniſterpräſtdium und Inneres: Divifionsgeneral 

Alois Elias: 

Finanzen: Dr. Joſeph Kalfus; 

Schulwesen und Volkskultur: Dr. Jan Kapras; 
Justiz; Dr, Jaroſlaw Kreici; K 
Induſtrie, Gewerbe und Handel: Dr, Vlaſtimil Sadet; 
Verkehr: Dr. Georg Havella: 

Deffentliche Arbeiten: Dominik Ciper; 
Landwirtſchaft: Dr. Ladislaus Feierabend; 
Sozialweſen und Gejunbheit: Dr, Ladislaus Klunpar, 


Ing. 


weilte der e Schweden auf 


t Rllckreiſe nach Stockholm in Berl 


an Kooſepelt 


werde als Verbrechen betrachtet und ſchwer geahndet, 
een. wird erfucht, annunften Marrokkos einzu⸗ 
greifen. 


USA-Dorbereitungen zum Aandelshrieg gegen 
Japan 
Bafhington, 27. April. 

Der Vorſitzende des gußenpolitiſchen Ausſchuſſes des 
Senats Pittman brachte eine Entſchließung ein, nach 
der der Präſident ermächtigt werden foll, 10 Tage nach 
einer entſprechenden Benachrichtigung des Bundeskon' 
greſſes Handelsbeſchränküngen gegen gas 
pan zu verhängen. 

Pittman bezeichnete dieſe dab lch ehen als eine 
Antwort auf die angebliche Verletzung es 9. Mächtever⸗ 
trages durch Japan. Begeichnenderweſſe follen agratifche 
Erzeugniffe von den Embargo, die Noofevelt etwa ver- 
hängen merde, ausgenommen fein. In einer Erläuterung 
des Antrages gab Pittman der merkwürdigen Anſicht 
Ausbruch, daß die Ermächtigung wahrſcheinlich nicht nur 
die Verſtändigung mit Japan erleichtern, IG auch 
die Japaner von einer „weiteren Diskrimin erung“ ames 
rikanifdjer Bürger in China abhalten werde. 


Sind die Ukrainer germanophil? 


Das aol Organ des „un do“ die „Nag ſo⸗ 
nalna Polityka“, bringt in ihrer letzten Nummer 
einen intereſſanten Artikel des Abgeordneten 
Dy mit Welykanowitſch, des langjährigen Se⸗ 
bretärs der ufrainifhen Parlamentartergruppe, unter 
dem Titel „Ukrainerlum und Konjunktur“. Der Ver 
faſſer ſetzt fich darin mit den Unterſtellungen des Lem, 
berger nalfonaldemokraliſchen „Slowo Narodpwe“ 
anseinander, die in einem Artikel unter dem gleich ⸗ 
lautenden Titel erſchienen waren. Darin war bir 
hauptet worden, die ukrainſſche Bett in Polen ſei 
ſtets von Germanophllie reinſter Prägung erfüllt ge⸗ 


weſen. 

„Dos Slowo Narodowe — ſchreibt Abg. Wely- 
kauowilſch — hat wahrscheinlich vergeſſen, daß das 
ukrainiſche Volt zu groß und feiner nationalen und. 
külturellen Werte fowie polftiſchen Rechte zu bewußt, 
iſt, als daß es vor allen, Dingen fich ſelbſt' vergeſſen 
und unbedingt in der Michtigung der einen oder der 
anderen Bhilien gehen Rripe Wenn die Ukrafner,“ 
fo behauptet der Berfaffer f „das größte Uebel losge⸗ 
worden AS daß, dem Ukrainertum drohte, Me 
Nuffophile, fo brauchen fie um fo weniger anderen 
Einſlüſſen zu unterliegen.“ 

Auf der Suche nach den Quellen der augeb⸗ 
lichen „Germanophilie” der Ufrainer lenkt der Abge⸗ 
ordnete Welykanowitſch die Kufmerkſamkelt auf das 
ſlawiſche Problem. „Den Ukrainerſtaat“, ſchreibt er, 
„haben nur Slawen vernichtet, unter denen der 
grüßte Feind das flawiſche“ Moskau war. Verneinen 
nicht gerade die Slawen den ukrainſſchen Namen, 
das ukrainiſche Wort und die ukrainiſche Kultur! 
Haben nicht gerade die Slawen einft Hand angelegt 
an die Teilung Polens, Haben nicht gerade die las 
wifchen ‚Brüder, die Tschechen, während der kürzlichen 
Ereigniſſe verräteriſch auf Ükrainer in der Karpato, 
Ukraine geſchoſſen, und zwar zu einer Zeit, da fte ſelbſt 
dem Zusammenbruch nahe waren! Vornſchten Dé im 
Diten und Sitden die Slawen nicht ſelbſt, indem He 
mit Völkern Bündniſſe schließen, die zum Schaden der 
ſlawiſchen Stämme tätig find?“ i 

Ju der heutigen Wirklichkeit habe die ukrainiſche 
Nation die ſchwere Aufgabe, ihre eigene nationale 
Subflanz zu verteidigen. „Ile Ukrainer ſeien niemals 
Feinde lehr Nachbarn geweſen“, ſchreſbt der uhraintjche 
Abgeordnete dann weiter. „Sie zeigten im Gegenſatz 
1 die dae unter ihnen freunde zu ſuchen. 

nter den Ukrainern gab ez und wird es auch nies 
mals eine Blinde Germanophilie geben, und wenn 
ſich unter den Ukrainern gewiſſe offene Sympathien 
file die Deutfchen zeigten, dann nur deshalb, weil die 
Deutſchen grundſäßlich das Ukrainertum nicht ver⸗ 
neinten und zeitweilin ſogar Gegner Moskaus waren, 
das ſtets der Ufrainer eind war. Könnte man Mats 
ſchall JIP) deshalb einen Germanoyhſlen' 
neunen,“ fragt Welykanowitſch, „weil er mit dem 
Deufſchen Reich einen Nichtaugriffspakt abſchloß? 
Nein! Dies geſchah um des Wohles des Polniſchen 
Staates willen.“ 

Der Berfaffer wendet Do gegen den Vorwurf der 
Germanophilie des Ükrainerkums und gegen die 
Schreibereien gewiſſer polniſcher Kreiſe, Deulſchland 
habe den Ukrainern im Fall Karpatorußland“ eine 
Enttäuſchung bereitet. „Eine Kenderung der Mon- 
junktur bzw. der Richtung der deutſchen oder auch 
einer anderen fremden Politik vermag den Geſamk⸗ 
komplex der ukrainiſchen Frage nicht erſchtttern“, be- 
Dantet Welyfanomwitich daun weiter. „Die ukrainiſche 
Nation beabfichtint nicht, einer 1 u unter⸗ 
liegen, ſondern wird ihren Weg meiternehen. „Es 
wäre gut“, ſchließt der Ahrainſſche Parlamentarier, 
„wenn die polniiche Publiziftik, die immer wieder das 
alte Gewiſch von der Germanophile aufwärmt“, end- 
lich ernsthaft daran denken wollte, die polniſchen und 
ukrainiſchen Intereſſen miteinander in Einklang zu 
bringen.“ 


Dr. Choalkonfky Gefandter in Berlin 
Prag, 27. April. 
Wie amilih mitgeteilt wird, hat Staatspräfident Dr. 
bag den früheren Außenminiſter Dr. Franz Chpalkouſty 
mt Gefanidien des Proteklorats Böhmen und Mähren 
et der Reichsregierung in Berlin ernannt: 


Je 
zum 


in 
Haulkrafligung 


1. Moi im Reiche 


Berlin, 27. April. 

Am Nationalen Feiertag des deutſchen Volles — 
1. Mai — werden in dieſem Jahre in Berlin u. a. fol. 
gende Hauptveranſtaltungen durchgeflührt: 

Am Sonntag um 16,30 Uhr im Reichsminiſterkum für 
Volksaufklärung und Propaganda Empfang der Abord: 
mungen der hetten Arbeiterſchaft durch Dr Goebbels in 
Anweſenheit von Dr. Ley und Schirach. 

Am 1. Mai: von 8,30—9,15 Uhr Jugendrundgebung 
der Berliner HI im Olympia⸗Stadion. Der Reichsſugend⸗ 
führer, Dr. Goebbels und der Führer werden zur Ju- 
gend ſprechen 

Am 10 Uhr im Deutſchen Opernhaus die Feſtſitzung 
der Reichskulturkammer. Der Präſidenk der! Kammer 
wird ſprechen und die Träger des Nationalen Film, und 
Buchpreiſes für 1930 verkünden. 

12 Uhr: Staatsakt im Lustgarten. um 14,80 Uhr 
Einmarſch von 19 Standarten, 649 Fahnen und Standerſ 
Begrüßungsanſprache Dr. Goebbels, Anſprache Dr. Leys. 
Es ſpricht der Führer. 

22 Uhr: Beginn der Abendtundgebung. Begrüßungs⸗ 
anſprache des Gaupropagandalelters Waechtler. Es 
ſpricht Generalfelbmarfhall Göring, Großer 
JZapfenſtreich, ausgefiihrt durch 14 Muſſklorps des Heeres 


In ganz Polen keine 1. Mai-Umzuge 


Wir berichteten vor einigen Tagen von dem Verbot, in Lodz 
einen 1.⸗Mafumzug zu veranſtalten. Die Verwaltungs⸗ 
behörden haben aber auch in Warſchau und anderen von 
Arbeitern bewohnten Ortſchaften di Peramſtaltung von 
Umzügen der Sazfafiſten am 1. Mai, ſowohl der point: 
ſchen als auch füdiſchen, unterſagt. Es werden an dieſem 
Tage nur Verſammlungen in geſchloſſenen Räumen ſtatt⸗ 
finden dürfen. Miniiterpräfident General Skladlowſtſ 
empfing am Mittwoch Vertreter des Zentralen Vollzugs, 
ausſchuſſes der PRS und der Zentralkommſſion der 
Klaſſenverbände, und E Tomasz UArcisyewiti, Kazi⸗ 
mietz Rigat und Wilhelm Topinek, in Angelegenheit der 
Veranſtaltungen aus Anlaß des 1. Mai. Der Miniſter⸗ 
präſident erklärte, daß er mit Nidfiht auf die allgemeine 
Lage in dieſem Jahr die Genehmigung für Amzilge und 
Verſammlungen unter freien Himmel nicht ertellen 
könne. Der Miniſterpräftdent ſtellte aber feit, daß diefe 
VE nicht als Präzedenzfall für die Zukunft anzu⸗ 
chen foi. 


Beſchlagnahmt 


Die gestrige Ausgabe der „Freien Preſſe“ wurde be 
Ichlagnahmt, und zwar beanſtandete der Zenſor eine Mol- 
dung auf der 3, Seite. Da auch der Titel der Beſchlag 
nahme verfiel, können wir nicht mitteilen, um welche 
Meldung es De handelt. Die Konſiszierung erfolgte anf 
Grund der Artſtel 159 und 170 des Strafgejehes (Preiss 
gabe pon gehier der Anterſuchung ohne Genehmir 
gung der zuständigen Behörde und Verbreitung von fal 
ſchen Nachrichten, die geeignet und öffentlihe Unruhe zu 


erwecken). 
Außerdem wurden gestern die Wochenschrift „Der 
Deutihe Weg“, ſowie die Tageszeitungen „Kurſer 


3048", „Echo“ und „Lodzer Volkszeitung“ wegen einer 
gleichlautenden Meldung aus Kattowitz beſchlagnahmt 

Im „Deulſchen Weg“ wurden der gefamte Text der 
fünften Seite (einschließlich Ueberſcheſſt und Bilder), fo: 


wie die Fortſetzung des dreiſpaltigen Artikels auf Seite 6 
mehr als bie E Seite) beanftandet, Die zweite Aufr 
age erſcheint heute. 


Konfisgiert wurde ferner die Mittwochausgabe der 
Chorzower „Oberſchleſiſchen Kurſers“. 


Petardenexplofionen bei polniſchen Jollpoſten 


Der Polniſchen Telegraphenagentur zufolge ereignete 
fih am Mittwoch beim polniſchen Zollpoſten in Kalthol 
(an der Danzigsoftpreußifchen Grenze) eine Petarden⸗ 
esplofion, bei der alle Fenſter herausflogen. Eine zweite 
Petarde esploblerte in der Wohnung eines Eiſenbahn 
ſunntionärs polniſcher Nationalität namens Plat. Der 
Senat hat fein Bedauern ausgeſprochen und eine enet 
giſche Unterſuchung eingeleitet, 


Furtwänglerkonzerte in Paris ausgefallen, Nachdeſe 
unlängst auf Veranfaſſung der 1 Behörden das 
für Paris angekündigte Fußballänderſpfel Deutſchland— 
Frankreich abgeſagt würde, hat nunmehr auch ein Pariſen 
Konzertbilro ein für zwei Abende (7, und 9, Mai) nor 
geſehenes Gaſtkonzert der Berliner Philharmoniker anter 
Leitung von Furtwängler abgeſagt. Das betreffende Kon- 
sertbiiro beruft fi dabei auch auf ein Verbot des fron- 
zöſiſchm Innenminiſters, der den Standpunkt vertrete, daß 
es angejichts der gegenwärtigen unſſcheren internationalen 
ae jet, ſolche Veranftaltungen ſtatkfinden 
zu laſſen. 


An Bord des italieniſchen Dampfers „Saturania* 
find 73 ſtalieniſche Familien mit ihren An, ſehörigen, ins- 
gefamt 308 Perfonen, aus Algier in die Ken urüd 

| gekehrt, die fid) geweigert hatten, die franzöftihe Staats- 
bülrgerſchaft anzunehmen und deswegen arbeitslos ge⸗ 
worden waren. 


755 Kilometer in der Stunde 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 28. April 1939. 


Ur. 118 


Gefchwindigkeits-Welteekord eines deutſchen 


DNB. Berlin, 27. April. 
Nachdem es erſt vor wenigen Wochen der deutschen 
Puftfahrt gelungen ift, den wohl am heißeſten inter⸗ 
national umſtrittenen und erſtrebten Flugrekord: den 
abloluten Geſchwindigkeits⸗Weltrekord, in ihren Be⸗ 
bp zu bringen, ift neltern die hervorragende Leiſtung 
des Heinkel⸗Flugzengs von einem Meſſerſchmitt⸗ 
Flugzeug ernenut ützerboten worden. Das Meſſer⸗ 
ſchmfkt⸗Jagöflugzeng Me 100 N hat geſtern unter der 
Führung des Flugzsugſührere Frig Wendel auf 
der Meßiſtrecke bei dem Flughafen Augsburg eine Ge⸗ 
ſchwindigkeſt von 755,11 Stundenkflometern erreicht. 
Der bisherige Woltrekord des Heinkel⸗ Flugzeugs ſtand 
auf 746,66 Kilometer. 
Der neue Weltrekord des MeſſerſchmitteFlug⸗ 
zeigt, wie Generalleutnant Udet heute vor Ver. 
der Preſſe ausführte, daß ihon der Weltrekord 
Akel“Fägers Fein Bufallserfolg war, ſondern 
tartine Höchſtleiſtungen das Ergebnis der prana 
mäßigen Arbeſt in der deutſchen VLuftfahrtinduſtrie 
find. In friedlichem Wettſtreit haben die beiden. welt, 
bekannten Flugzeugwerke, deren Betriebsführer auf 
dem letzten Reichsparteitag von dem Führer mit dem 
Nalinnalpreis gusgezeſchnet wurden, faſt die gleichen 
Graebniffe erzielt. Veutſchland kann ftols darauf ſein, 
daß die deufſche Lufkfahrtindnfirie zwei leiſtungs⸗ 
mößig eima ebenbürtige Jagdflugzeuge erſtellt hat, 


daß 


und zwor Jagdflugzeuge, die in ihrer Geſchwindigkeſt 
um Über 200 Kilometer in der Stunde vor den 
Spihenleifinnnen des Auslandes 
ſteben. 


As der polnischen Hpeſſe 


Blätter, 
raldezu, man 
Staaten | 
borichterſtattung aus ihren 
Der „Czas" führt als mildernden Umſtand 
ſpahnüng der Nerven durch dle internationale Lage an, 
von der das Publikum Entipannung De, Mehr Geht: 
disziplin der polniſchen Preſſe wäre aber auch nach Mei⸗ 
nung dieſes tonferpativen Organe am Platze. 


D 
Das Blatt der Militärkreiſe über die deutſche Wehrmacht 

P. P. D. In einem längeren Artikel nimmt das 
Organ der polulſchen Wehrmacht „Polita Zbrojna“ zum 
Kampfwert der deutſchen Wehrmacht Sei, 

An Ausfübvungen verſucht der Verfaſſer zu ifen, bafi 
die. Ausbildung der deutſchen Wehrmacht bisher „nur ober- 
ſlächlich“ fein konnte und zwar hauptſächlich deshalb. well an / 
ardid tein genügend durchgebildetes mittleres und höheres 
Fübrertorps vorhanden fei Außerdem verfüge Deutſchland 
nur ii geringe Reserven, da eine regelrechte Ausbildung 
der Neſerven erft feit fünf Jahren, d. p. feit dem Jahre 1933 
ſtattfände. Der Soldat der früheren Reichswehr aber fei nur 
mit Atrappen der modernen Waffen geſchult worden und 
tenne bober dieje Waffen ſchlechter als der Soldat der jenigen 
Armee. Auch dle höheren Befehlshaber feien nur ſchwach für 
Die kemmenden Aufgaben vorbereitet, da fie in den langen 
Zabren im Dienfte der Reichswehr n theoretiſch und „mit 
dem Finger auf den Karten“ das tar Vorgehen größerer 
Abteilungen gelibt hätten. Sie hätten desholb auch nicht mehr 
en rechten Kontakt, mit dem Kampf und ber Kampftaktil, 
Noch ſchlimmer fei es mit den Befehls habern' größerer militä- 
eiſcher Einheiten. ` 

Aber auch die Ausbildung der unteren Befehlshaber fel 
biaber „nur improviſtert“ geweſen, und zwar wiederum haupt. 
ſächlich infolge der Beſtimmungen bes Verſailler Oittats, das 
die wichtigsten technſſchen Waffen für Deulſchland verboten 
patte, Zu der von jeder Einſchränkung befreiten Ausbildung 
som Jahre 1933 ab übergehend, erklärt der Derfaffer, fei es 
fraglich, ob die 15 Jährige Lide ſchon Int ausgefüllt ſei. 

Auch in den allgemeinen „Vorbereſtungen Deulſchlands 
zum Krieg“ feien angeblich grundſählſche Mängel vorhanden, 
unb zwar hatıptfäclic in den Mobiliſterungeplänen. Weltere 
Schwierigkeiten glaubt der Verfaſſer in einem Mangel am 
Nobſtoffen zu ſehen, durch den angeblich ſchon bel ber Be 
ſehung Deſterreichs die beuffche Panzerwaffe und die motori. 
ſierten Abteilungen in große Schwierigkeiten geraten fein 
elen, 

Zu dem moroliſchen Wert ber deutſchen Armes überge, 
hend, vergleicht der Vorſaſſer Deutſchlands Heer von 1914 mit 
dem der Gegenwart. Er meint, daß die Armee, im Gegenjah 
u 1914, jent auch von der Politit becinfluft Tei, und daß des. 
halb ihre Feſtigteſt gelitten hätte. 
allen Dingen davon abhängen, wie die Armee geführt werde. 
Mas wiederum die Fllhvungsfrage betrifft, fo. babe die afte 
Armee — wie es der Melttrieg bewies — große Febler be. 
gangen. Es fei ſchwer zu glauben, daß die heutige 
Armee plöglich heller geführt werden ſollte. 

Befondere Bedeutung legt der Derfaſſer auf den „Mir 
künftigen Gegner“ der deutſchen Armee, für den es vor allen 
Dingen wichtig fi, den erſten Anſturm abzuwehren, da ſich 
ſchon in kurzer Zeit bei der deulſchen Armee große Mängel 
im Mochſchub der Very zeigen würden. 


Die Kampfkraft werde vor 


jungs | 


Jagdflugzeugs 


Ebenſo wie bei dem Heinkel Jagdſtugzeug H der 
neue Geſchwindigkeits⸗Meltrekord der Me 109 R mit 
dem unter der Neunleſſtung von 1175 PS bekannten 
Mercedes ⸗Benz DB GOL erflogen worden, deſſen 
Weſterentwiclüng in der Zwiſchenzeit das Erreichen 
derartiner Geſchwindigkeiten ermöglichte. Als Quit 
ſchraube wurde ein BDOM-Vropeller der Vereinigten 
Deutſchen Metallwerke verwendet, wie er allgemein in 
der deutſchen Luftwaffe eingeführt ijt. 

Hinſichtlich der Start, und Landeeigenſchaften beis 
der Flugzeuge iſt zu betonen, daß fie jeden nor 
malen Flugplatz benutzen können, eine Tate 
ſache, die für die militäriſche Brauchbarkeit dieſer 
Flugzeugmuſter von weſentlicher Bedeutung ift 

Der Rekorbflieger Wendel ift ein erſt 24 Jahre 

alter Flugzeugführer, 
alfo ebenſo wie Dieterle von der jungen Nachwuchs⸗ 
garde. Wendel ift von Generalfeldmarſchall Göring 
heute zum Flugkapitän ernannt worden. 

Der Rekordflug wurde von den Sportzeugen des 
Aero ſelubs von Deutſchland beurkundet Und tft zur 
Anerkennung bei der AAY angemeldet worden. 


Der ſchnellſte Mann der Welt 
ſylugzeugftührer Wendel über feinen Rekorbflug 
DNB. Ausgburg, 27. April, 


Kurz nach dem ſenſaktonellen Weltrekord ſprachen 
wir mit Fritz Wendel. 


Vermutungen über die Expanſion, Oeutſchlands und feine Mi 
litärmacht. Iſt dieſe Milltärmacht ſo gewaltig, daß ſie met 
terhin dle Grenzen der Staaten allein mit dem Getöſe der 
Motoren und dem Kommando Vorwärts vernichten kanne? 
Ich bin überzeugt, daß in Zukunft das Kommando allein ſchon 
nicht mehr genligt — und daß endlich der Kampf beginnt.“ 

Sehr ſicher ſcheint der Berfaffer ſelner Meinung aller 
dings nicht zu fein, denn er erffärt 191 5 daß er Diele 
Dinge „Rur ſehr oberflächlich“ beſprochen habe, und daß 
man Dé auf dieſem Gebiet leicht teren Kann! 


Frauenſtreiß in einem Gefängnis 
MTP. Mexico-Citn, 27. April. 
In dem großen Frauengefängnis von, Gundalgubarg 
find die 300 Son dee Frauen in den Streſt ger 
treten, indem fie jede Nahm H e verwelgerten. 
Dieſer Hungerftreit 1 einen Proteſt gegen die Ver 


fügung der Gefängnisteitung fein, die verboten hatte, 
ect und Puder zu nahen. Nach zwei Tagen 
hatten die Frauen ihre Forderungen durchgeſetzt und 


dürfen Dé wieder im Gefängnis schminken. 


Die de Aelltug des Pobzer Stadtrats hann in 
des Wortes wahrfter Bedeutung als ſehr „bewegt“ angi 
fehen werden, und zwar aus dem Grunde, weil die 
Stadtverordneten in der Zeit von ? bis 11 1195 abends 
zu falt unzähligen Malen Gelegenheit hatten, den Gang 
von ihren Pläßen bis zur Ser hin und zurück zu 
machen. Es Si nämlich anien für die einzelnen 
e uffichtsräte und a Körperſchaften 
des Stabfrals und der Stadtverwaltung vor. Und weil 
jeder Wahlgang mit namentlicher, Stimmgettelabgabe 
verbunden War, E hatten bie Stadtverordneten reichlich 
u tun, um mit der Abgabe der Stimmzettel zurecht zu 
ommen. d 

Zwiſchendurch gab es die üblichen Wortgeſechte, an 
denen ſich diesmal neben den Nationalen beſonders zahl⸗ 
reich und lebhaft die Juden beteiligten. Gie ftelften 
geſtern bte meiften Redner, und diefe Redner führten ein 

e raus freies Wort. 

Abgeſehen davon, daß in die Revifionskommiffion 
11 Mitglieder und 6 Vertreter, ferner in den 10 01550 
ausſchuß 20: Mitglieder, in den Spitalrat gë itglieder 
der Stadtverwaltung, 3 Mitglieder in dle Aushebungs⸗ 
kommilfion, 6 Mitglieder in den Verwaltungsrat der Ka⸗ 
naliſationsabteilung und 6 Mitglieder in den Auſſichts⸗ 
tat des Gaswerkes gewählt worden find, geſchah in der 
geltrigen Sitzung rein gar nichts. Die Tagesordnung wies 
ein weit reichhaltigeres ane t auf, u. a, die Frage 
der Wirtfhaft in denſſtädtiſchen Theatern, 
doch wurde die Sitzung um 11 Uhr vom Stadtpräsidenten 
vorzeitig abgebrochen und für eine Woche, alſo bis zum 
kommenden Donnerstag, vertagt, Beſonders diefe letzte 
Angelegenheit, die Frage der Theaterwirtſchaſt, hakte 
großes Intereſſe hervorgerufen und zahlreiche Preſſever⸗ 
|- ireter wie auch Zuſchauer auf den Publikumplätzen ver: 
fommelt, um jo mehr, als geitern bekannt wurde, daß 
die beiden Direktoren der ſtäbliſchen Bühnen beim Lodge 
Handelsgericht ihre Fete una beantragt 
atten. Dieſe Neugierigen kamen nun um ie erhofften 
enſationen. ` 

Das intereffantefte Moment der geftrigen Sitzung 


An den Schluß feiner Alisfiührungen fest der Derfaffer 
dann folgende Worte: „Die ganze Welt ift heute voll von 


waren wohl die Se en der Nationalen, zu verhin⸗ 
dern, daß Juden als Vertreter der Stadtverwaltung in 
die militärſſchen Ausbebunaskommiffionen hineingewählt 


Wendel ſtammt aus einem kleinen Ort bei 
Worms. Sofort nach Berlaſſen der Schule trieb es 
ifn zur teste), und ſchon mit 17 Jahren, machte er 
in Mannheim femen frlugſchein. Sein Lehrer war der 
bekannte Kunſtflieger Lochner. Von Mannheim ging 
er zur deutſchen Verkehrsfliegerſchule und war mi- 
ſchlleßend bei der Luftwaffe mo er fid) weitere fliegeriſche 
Erfahrungen aneignete. Anfang 1986 trat er in die Meſ⸗ 
ſerſchmitt G. G. ein, wo er dann Tag um Tag die neuen 
Jagdeinſitzer der Meſſerſchmitt⸗G. G. einflog. 

Wir fragten Wendel nach feinen Erlebnſſſen wäh: 
rend des Rekordſluges! „Von, IEN kann wohl 
nicht Die Rede fein“, meinte er lachend, „dazu ging 
alles viel zu Schnell, Außerdem muß man Dé bei dem 
Weltrekord, der in einer Höhn unter 75 Meter geflo⸗ 
gen wird, derartig anf die Einhaltung der Höhe tons 
zentrieren, da 

eim Sekundenbruchteil von Unaufmerkſamkeit 

zur Kataſtrophe führen 
kann, daß man an nichts anderes denken darf. Lange 
haben wir auf dieſen Flug gewartet, immer wieder 
machte uns das Wetter einen Strich durch die Rech. 
nung, aber ſetzt war es endlich ſo weit. Allerdings 
war es ziemlich dieſig und es wehte ein Wind mit 
einer Geſchwindigkeit von 25 Stundenkflometern. Das 
durch hakte ich auch 

anf der einen Strecke eine Geſchwindigkeit von 

782 Stundenkflometern, 


die bei Gegenwind natürlich abſank.“ 


Todesftrafe für einen Datermörder 
Eſſen, 27. April. 


Nach ag ee erteilte das 
ner Gl bende En noch nicht 0 Vahr Sr ala 


ihn tagtüglis 
Bin Ae Sa 


16 Todesopfer eines Grubenunglücs 
Tofio, 27, April. 
Durch eine Gasexploſton in ei erk 


mem Kohlenbergw 
auf der Infel Hokfaido, wurden 16 Arbeiter getötet und 
14 verwundet, während 14 vermißt werden. 


Die belgiſche Kammer hat die Re 
rung des neuen Kabinetts Pierlot und 
gungsgeſetz angenommen. 


erungserklä⸗ 
8 Exmächti⸗ 


ee e eee eee eee 
Rus dem Codzer Stadtrat 


Hierſtundenſitzung mit fajt zehn Settelwahlen 


werden. Sie hatten aber ihre Rechnun 
Gen denn nonen, beinah feſtſtand, daß ‚Die Et 
er Juden in dieſer Frage. ausfichtlos fet, trat plötzlich 
bei der Verkündung des Metro? es ar Grund 
eines ab den proportionellen Rechnungsſcht ſſels aus 
tage, daß dennoch ein Jude. und Le zumindeſt 
als ſtellpertretendes Mitglied in Melen usſchuß einge 
zogen ift. Als die Nationalen gegen eine ſolche , Ueber: 
rumpelung proteftierten und eine Wiederholung des 
Wahlganges verlangten, äußerte ber Stabtpräfident fein 
Erftaunen und war bemüht, die gange Angelegenheit zu 
bagatellifieren, worauf er mögſlichſt Bac zum nädjten 
Punkt der Tagesordnung überging. 


Stabtv. Szwafdler (Nationale) Kenngeisinete alı 
lerdings eine folhe Haltung des Stabtpräfibenten mit 
den Worten: „Die Haltung des Stadtpräfibenten zu bie» 
fer Frage ift uns allerdings ſchon von vornherein bes 
kannt. Er erfreut ſich ja auch dafiir eines gang beſon⸗ 
deren Vertrauens ſeitens der Juden. Darum kann er 
eben gar nicht anders!“ 


Als dann die Juden plötzlich feny erregt taten und 
unter großem Geſtenaufwand ihre fett unbenklichen Zei, 
ten nd dem polnſſchen Volk beſtehenden engen, freund. 
al en. Bande nachzuweiſen ſüchten oder auch zur 
wech ot einmal darauf veriviefen, daß die augen: 
blicklich drohende „Gefahr“ von feiten eines „gemein. 
famen Todfein des“ die Befeitigung jeder Zwiſtig⸗ 
keiten zwiſchen Polen und Juden erfor erlich machen 
müßten, da erteilte 11 der Stadtv. Rechtsanw. Gro, 
cho wiki eine tüchtige Abfuhr. Kurz und bündig er 
klärte er, daß kein aufgehlärter und beipußer Pole bier 
fem Schwindel Glauben [denken würde. Die Erinnerung 
an den Krieg mit den Bolſchewilen. fei noch allzu ſriſch. 
Und man SI fih fragen, zu welchem Zmed wohl das 
mals General Sosnkowſki befondere Mon, centrations: 
lager für die Juden 700 mußte, mit Maſchinengeweh⸗ 
ren ringsum. Wahrſcheinlich, um auf diefe Weiſe das 
binde ee der Juden mit den Bolfdiemiken zu ver: 
ndern! is feien 8 die nicht fo fehnell in Ber 


che 1 0 Und darum wolle man den plötz⸗ 
ich fo verdächtig oft und auffällig geäußerten pattiotle 


ſchen Beteuerungen der Juden keinen Glauben ſchenken. 
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Was ſoll aller Prunk bedeuten? 
Regt er nicht der Seele Spott? 
Wenn wir in das Wo ſchreiten, 
Auf den Höhen, da iſt Gott. $. 
Goethe 
Aus dem Buche der Erinnerungen 


1758 »Der amerikaniſche Staatsmann James Monroe in 
Westmoreland (+ 1831). 


Abkühlung, ſtellenweiſe Regen 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 

0 Bewölkungszunahme und Abkühlung, 
HA ſtellenweiſe Regen bzw. Gewitter, Tem- 

peraturen bis 12 Grad. Ziemlich ſcharfe 


n weſtliche und nordweſtliche Winde. 


Sonnenaufgang 4 Ahr 19 Min. Untergang 19 Ahr 1 Min. 
Monduntergang 1 Ahr 45 Min. Aufgang 12 Abr 49 Min. 
Mond in Erdnäbe. 


Seierliche Uebernahme von vier 
Candkreiſen 


durch den Lodzer Wolewoden 


In den Kreisſtädten der vier bisher zur Woo wad⸗ 
(haft 9 8 gehörenden und nun der Lodzer Wofe⸗ 
wodſchaft e ma ene Landkreiſe Rawa, Shiernie⸗ 
mice, Lowiez und Kutno fand geſtern die feierliche 
Uebergabe ber Landhreiſe ſtatt. An den Feiern nahmen 
der Warſchauer Woſewode Paciorkomfki und der Lodzer 
Mojemobe SECH teil. 

Die Uebergabe fand zuerſt in Rawa Mazomiecka, 
dann in Shierniemice, dann in Lowiez und zum Schluß 
in Kutno ſtatt. Ueberall hielten die Wojewoden d 
Aufprachen. Der Warſchauer Wojewode verabfhiedete 
fih von den Beamten der einzelnen Landhreſſe, worauf 
die Beamten dem Lodzer Woſewoden vorgeſtellt wurden. 
Uleberall nahmen zahlreiche Vertreter der Bevölkerung 
an den Feiern teil. 


Die Feiern zum 3. Mai 


Am 2. Mai erfolgt um 19 Uhr in den Straßen ein 
Japfenſtreich, ausgeführt von Orcheſtern der hieſigen Res 
gimenter und ſozlalen Organſſationen. 

Am 3. Mal werden von den Türmen der Kirchen um 
7 Uhr morgens Fanfaren geblaſen, worauf um 9 Uhr in 
allen Kirchen Gottesdienſte ſtattfinden. Am 10 Uhr tit 
Feſtgottesdienſt in der Kathedrale, und um 11,45 wr 
erfolgt die Defilade auf dein Plac Wolnosci, um 15 Uhr 
Vorstellung für Soldaten im Stadtthegter, von 16—18 
Uhr Platzmüſtk im Sſenkſewiczpark, Ponfatowꝛſkipark, 
Quellpark und Julianowpark⸗ 

Das ſtädliſche Komitee zur Begehung von Feſtlichtei⸗ 
ten wendet Dé an alle Vereinigungen, Vereine und Ors 
ganiſatlonen mit dem Silent zur Beteiligung an der De, 
lade mit Fahnen und Orcheſtern. Anmeldungen nimmt 
das Komitee, Pac Wolnosci 14, Tel. 234.82 und 266.26, 
entgegen, 


Cuftſchutkurſe für jedermann 


Die Lodzer Stadtverwaltung teilt mit, da 
im Rahmen der Luftſchutzaktlon folgende Lehrkurſe einge⸗ 
richtet werden: für Lüftſchuß⸗Blockkommandanten und 
deren Vertreter, für Rettungs⸗ und Sanjtätsdienſt und 
für Entgiſtungsdienſt. Kandidaten und Kandidatinnen 
für dieje Kurſe werden von der Militärabteſlung in der 
Kosciuszlo-Allee 19, Zimmer 28, täglich von 9 bis 15 Uhr 
und von 17 bis 21 Uhr angenommen. 


demnächſt 


Die Pockenſchutzimpfungen beginnen 


In der Zeit vom 4, bis 27. Mai findet in Lodz die 
Impfung jener Kinder ſtatt, die im Jahre 1998 geboren 
wurden ober die noch nicht geimpft worden find. Die 
Pockenſchußimpfungen finden in den ſtädliſchen Geſund⸗ 
heitsämtern: Dworjlaftr. 10, Br jagbitr, 86, Zeromſti⸗ 
ftr. 4, Kopernikusſtr. 19, Qube „ 7 und Rybnajtr, 2/4 
von 15,30 bis 17,30 Uhr ſtatt,  Buwiderhandelnben droht 
1 Weldſtrafe bis 200 Zl. oder eine Haftſtrafe bis zu 

agen. 


Zwischenfall bei einer Ausfledlung 


a. Jan Dominikorofki EG in der Don 
Slexpniaſtraße 94, meldete ber Polizel, daß bei der Aus: 
fiedlung der Eheleute Lumpe aus ihrer Wohnung in der 
Wulezanſkaſtraße 291 die 8öjäl pine Emma Lumpe a 
ſowie den die Ausſiedlung dur i hrenden. Gerichtsvoll⸗ 
geber Daierana mit Säure zu be N verſucht habe. 
Als man ſie daran hinderte, trank k n ihrer Verzweif⸗ 
lung Gift. Nachdem ihr die erſte Hilfe erteilt wurde, 
wurde die Frau ins Krankenhaus in Radogoszez über: 
geführt. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, 


Neue gewerbliche Unternehmen. Die ſtädtiſche Ges 
merbeabteilung hat nachſtehende neue Unternehmen beſtä⸗ 
tigt: B mechanſſche Mebereien, 1 mechanſſche Spulerei, 
1 mechanische Bandfabrik, 1 mechaniſche Strumpffabrik, 
mechanische Druckerei, 1 mechaniſche Kiftenfabrit, 1 me» 
chanſſche Tritotwarenfabrit, 1 Holzbearbeitungsfabrit fo: 
wie 1 Paumateriafienlager: 

Von el Auto überfahren. Während des Seber- 
fand der Straße wurbe Die Wodny Npnck 1 wohnhafte 
tinem Auto überfahren. 


brige Mariem Waßfsbrot in der Molieinflaftrafe vor 
tungsbereitidaft erteilte der Verletzten die erſte Hilfe. 


Der herbeigerufene Arzt der Rete 


Freitag, den 28, April 1939 


Luftſchutzanleihe 


Das Tempo entſcheidet! 


Ein Rundſchreiben über die fontrollkomitees 


Der ſtädtiſche Kommiſſar fitr die Luftſchutzanleihe 
Dot ein Rundſchreiben erlaſſen, in dem im Hinblick auf 
die zu berufenden Komitees zur Kontrolle bezüglich 
der Zeichnung der Luſtſchutzanleihe alle Zeichner der 
Anleihe erſucht werden, Oranifationen und Verbän⸗ 
den, denen fie angehören, mitzuteilen, welchen Betrag 
fie für die Luftſchüßanleihe gezeichnet haben. Des 
weiteren werden die Organiſationen und Verbände 
erſucht, ihre Mitglieder aufzufordern, einen Beweis 
über die gezeichnete Summe vorzulegen und die ent 
ſprechenden Liſten dem Lodzer Kommfſſar für Me Luft- 
ſchutzanleihe au chen zu laſſen. 

Das Rundſchreiben ſtützt ſich auf Richtlinien des 
Generalkommiſſars fiir die Luftſchutzanleihe, der in 
einm Schreiben vom 15. 4. 1090 alle Ornanifntionen 
und Verbände auffordert, im eigenen Intereſſe darauf 
au achten, daß die vorgeſchriebene Norm bei der Beid- 
nung der Anleihe von ihren Mitgliedern eingehalten 
werbe. 


* 

Herr Georg Döring, Zgwadzka 10, ſpendete tite 
den Nationglverteldigungsſonds 1000, SI, und zeich⸗ 
nete 5000, Zloty Luftſchützanleihe. Gleichzeitig ſpen⸗ 
dete er für Rüſtungszwecke 30 amerik. Dollars, 20 
ruſüſche Rubel, 20 deulſche Mark (alles in Gold), ſowie 
5 1 Franken, 5 franzöſiſche Franken und 8 
andere Münzen (in Silber) und ein filbernes Binas 
rettenetut. a 


Für die Luftſchutzanleihe: Tadeusz Gichecti und 
Boleflaw Dirszuniti 3600 AL, die Angeſtellten des 
Verlaufs und des Lagers der Firma Kruſche und 
Ender 18.040 31, J. Uleyechi 2000, M. Dziedzicki 1000, 
E. Myszkorowſti 1000, Angeſtellte und Arbeiter der 
Arbeſtergeſellſchaft der Kinderfreunde 1500, Paul 
Schüllde 1500, Bruno Wünſche 2000, Polniſch⸗Engliſche 
Handelsgeſellſchaft. 10.000 Zloty. 

Für den Nationalen Verteſdigungsfonds find in 
der Kommunalſparkaſſe folgende Spenden eins 
gegangen: Katholſſcher Fungmännerverband 72,17 Zl. 
und 1 Obligation der 6% Staatsanleſhe im Werte von 
50 Zl., die Arbeiter der Firma E, Piaſkowſki und P. 
Kaczynſki 287,50 Zl., die Zunft der Arbeiter in Chemi- 


Derwaltungskaffee im Frauenverein 
an St. Johannis 


Geſtern fand im eigenen Heim der traditionelle Vers 
waltmgsfaffee des Frauenvereins am St. Johannis ftatt, 

Ser Senior J. Dietrich leitete den refigiöfen Teil 
der eier mit einem gemeinſam geſungenen Liebe ein, 
worauf die Anfprache folgte, Redner wies auf die Freu, 
den hin, die uns gerade in jo ſchwerer Zelt wünschenswert 
find, Je härter die Arbeit, um fo mehr ſtreben wir nach 
Freu Sie etſcheint uns wie eine Blume im Leben. 
Mit herzlichen Begrüßungsworten ſchloß der Redner. 
dunmehr Kë das Programm. Frau G. Geng 
fang das Couplet „Sehn Ce, das ift ſchwer“, welches mi 
Ger Belfall aufgenommen wurde. Mit Anerkennung 
d bemerkt, daß die luftigen, aktuellen Berje von der Vors 
tragenden ſelbſt stammten. Anſchließend pritt (wohlge⸗ 
merkt: pfiff) Frl. Hillemann drei ſchöne Lieder! Belle 
flehen meine Lieder“, „Was kann's ſchöneres geben als 
ein Wiener Lied“ und „Frühlingslſed!. Am Klavier ber 
glettete Frau Neumann. Und nun folgte ein übergus 
ſpaßiger Einakter „Die Erbtante auf Bomben“, deſſen 
Mitwirkende, die Damen: Fr. T. Schneider, G. Rronig, 
E. Neumann, G. Strauch. W. Trautmann und 1255 E. 
Müller waren. Das humorſprühende Stilc wu von 
den Darſtellern fo: wahrheitsgetreu und zugleich drollig 
wiedergegeben, daß buchſtäblich Tränen gelacht wurden. 
Der „alte“ neugewählte Vergnügungsausſchuß hat Dé 
mit feinem Programm die Ei Mühe geneben, was ihm 
auch gelang. Wibvend den Pauſen fand eine Verloſung 
Hait. welche wühliche und ſchöne Gegenſtände aufwies, 


f Weitere Beratungen der Meifter 


Die vom Arbeſtsinſpektor Klott mit den Meiftern 
und der. r abgehaltene Sihung führte dazu, daß 
bem Meifterverband neue, bedeutend günftigere Vors 
ſchläge unterbreitet wurden. 

m Verbindung damit findet heute eine Sitzung der 
Hauptverwaltung des Verbandes der Fabrikmeiſter ſtatt, 
auf der die Vorſchläge eingehend beſprochen werden fol 
len, worauf dann eine Antwort erteilt werden wird. 

Das Beſtreben der Verwaltung des Meifterverbandes 

eht dahin, die ſchon Zelt über 2 Jahren dauernden er: 
olglofen Verhandlungen um einen Sammelvertrag end: 
gültig zum Abſchluß zu bringen. 


Eine Mauer erſchlägt einen fechzehniährigen 
Jungen 

a. In Wiskitno bei Lodz ereignete ſich ein tragiſcher 
Unfall beim Abtragen eines alten Hauſes. Die Arbeiter 
ſchlugen die Mauer unten auf, um fie darauf umzuſtülr⸗ 
zen, Jufälligerwelſe befand fih der 16jährige Jan Bajda 
in der Nähe, der von der ſtürzenden Mauer zu Boden 
dëng) wurde, Er trug allgemeine ſchwere Körperver , 
ehu davon und ſtarb bald darauf,. Die Polizei Jet: 
tele eine Unterſuchung ein, um ſeſtzuſteflen, wer die Schuld 
an dem Unglücksfall trägt. 


ſchen Reinſgungsanſtalten und Färbereſen 50 Zl. Be 
rufsverband der Droſchkenkutſcher 100 Zl., Zunft des 
Schuſter und Gamaſchenmacher 150 Zl. Mag. pharm. 
Staniflam Klimek 10 Zl., Firma „Ferro⸗Metal“ 3 BL 
die Arbeiter der Firma „A. M. Zander i Ska 66 8 

In Wertpapieren: Staniflam Rientara eine Obli: 
gation der 6% Stagtsanleihe im Werte von 100 Zl. 
Jan Sadurg 1 Obligation der 4% Konſolidierungs⸗ 
anleihe für 50 Zl., Stefan Pleirzak 1 Obligation der 
3% Inveſtittonsanleihe für 100 Zl., Leokabia Knapp 
ruſſiſche Sulbermünzen, Aung Maliszewſka 2 Gold: 
ohrringe, Bogumil Piszezkowſki 1 Obligation der 6% 
Staatsanleihe für 100 Zloty. 

Dem Woſewoden find folgende Spenden zugegan⸗ 
gen: ungenannt eine goldene Uhr, ein goldner Ring, 
2 Silberkettchen, ein ſilbernes Abzeichen, Silber⸗ 
Nickel, und Kupfermünzen; Leopold Buſſe — Limas 
nomfelfte, 25 — 2 Obligationen der 6% Staatsanleſhe⸗ 
zu 100 RI, und 1 zu 50 Zloty, die Angeſtellten der 
Firma „Miedgymtaſtowa Komunikgeſa Samochodowa“ 
1020,47 BL, die Angeſtellten und Arbeiter der Firma 
„Pawel Schulz“, Zawadzka 16, 805,0 Zl., Augeſtellte 
und Arbeiter der Firma „Karl Bennſch“, Fakowa 11, 
einen Arbeitstag, Alfred Bräutigam, Giawng 09, vere 
ſchledene Werlgegenſtände. 

* 

Wie der Warſchauer „Expreß Poranny“ zu berichten 
weih, hat Frau Germaine Skladkowſka, die 
Gattin des Minifterpräfidenten, diefem für die Aufrüſtung 
der polnſſchen Armee ein goldenes Armband im Gewichſ 
von 189 Gramm übergeben. 


Wer mehr hat, ſoll mehr geben! 


„Eypreß Poranny“ gibt heute der Unzufrieden 
über die Zeichnung der Anleihe mit ber Bellen Ee 
druck, daß beiſplelsweſſe die Induſtrie, nicht einmal 
1 v. H. ihrer jährlichen Produktion für die Anleihe ber 
ſtimmt habe. Polen erwarte keineswegs auferorbeniliche 
Opfer und Anſtrengungen, wohl aber, daß der allgemei⸗ 
nen ſtaats bürgerlichen Pflicht Genlige geban werde, bes 
ſonders von feiten derer, die mehr beiten und von denen 
man auch mehr erwarten diirfe. 


a, Widerſtand gegen behördliche Anordnungen. Am 
10, Februar d. J. ‚kamen in das Zeltungsnerkaufsbüro 
Kozaklewiez, Petrihauer Straße 53, gwei Beamte des 
9. Finanzamtes und wiefen den Befehl vor, die Kaffe 
unterfuchen und ſämtliches Bargeld mitzunehmen zur 
ZE rückſtändiger Einkommenfteuer für das Jahr 
1986. Im Büro trafen fie die Frau des Beſitzers, Etera 
Kozakiewicz, und den Beamten Mojsze Stopelemicz an, 
denen fih ſpäter noch der zweite Beamte Jankiel Sak 
man zugeſellte. Frau Kozgkiewie, D Kopelewiez lei⸗ 
ſteten den Beamten Widerſtand. is die Kaffe ſchon og: 
öffnet war und die Finanzbeamten das Geld mitnehmen 
wollten, nahm Kopelewiez einige Päckchen Banknoten 
m fih und verſteckte fie, während Frau anden de 
raien begann und bie Beamten Banditen nannte. 
Schließlich nahmen die Beamten 1300 Zloty mit. Auf; 
Grund ihres Berichts wurden Frau Kozakiewiez, Kope: 
lewica und Szulman zur gerichtlichen Verantwortung ge 
zogen wegen Widerſtandes gegen behördliche Unorbnuns 

en und Beleidigung von Beamten. Geſtern kam diefe 

ache vor dem SE Bezirksgericht zur Verhandlung, 
welches Eftera Kozakiewiez zu 100 Zloty Geldſtraſe ober 
10 Tagen Haft und Mojsze Kopelewicz zu 3 Monaten 
Gefängnis mit Strafauffhub verurteilte. 

a. Tödlicher Unfall bei der Arbeit, In der Keſſel⸗ 
merkftatt in der Wolborſhaſtraße 29 ereignete fih ein 
tödlicher Unfall, Der Kilinſhiſtraße 35 wohnhafte a 
Kuperszmidt ließ bei der Arbeit die notwendige Vorſicht 
außer acht und E fih mit Salpeterſäure. Der 
herbeigeruſene Arzt der Nettungsbereltfchaft ſchaffte Kur 
perszmidt ins Krankenhaus in Radogoszez, wo er bald 
darauf ſtarb. Es wurde eine Unterſuchung RN. 

„ Meſſerſtecherel. Während einer Gtrafjienfchladhe in der 
SE hti 900 unbekannten Tätern der Z71ëb- 
rige Franeigzek Numionowſti arg zerſtochen. Er trug am 
Bauch und am Kopf Stichwunden davon.. 

a. Ein Radfahrer verunglückt. Der loſährige Tadeusz 
Panto, wohnhaft Krakusſtraße 37, fuhr auf der Sngewſto. 
ſtwaße mit dem Fahrrad auf einen Wagen auf, wobei er 
fürzte ch Re dE, 5 dot eh mE 
einen vu. rechten ebe: rug. g 
legte wurde von ve Rettungsbereitfepaft ins Krankenhaus 


übergeführt. 
— — 


Wirefe an uns 


ir die hier veröffentlichten Zuschriften übernehm 
Wi nur prehgefehlihe Veraniwortung). ne 
ende. Anſtatt Blumen auf das Grab des verftorbe 
(ech olf Veſſert ſpendete Herr Kirchenrat G. Majer 25 SL 
für dag Brit der St. Matthäinemeinde, Für diefe 
gütige Gabe danke ich hiermit allerherzlichſt. 
0 d Paſtor A, SATAUN 
Ein unbekannt fein wollender Wohltäter A. H. ſpendete 
für eine kranke, alleinftehende Frau 20 Zloty. Gottes Segen 
wünſcht und dankt herzlich für diefe Gabe 
Paſtor Gerhard Richter. 
— — 


Schutz und Recht gibt dem deutſchen Arbeiter 
die Chriſtliche Gewerkfchaft 


6 


— — 


„tere prete“ — Frektag, den 25. APT (oe, 


Das Konfkanipnower Deulschlum Jg zur Wahlurne 


Am Sonntag, den 30. April, ſchreitet jeder deutſche 
Mann, jede deutſche Frau zur Mahlürne. 

Trotz der Stnpmelftung bee Stantsangehörigkeit geht: 
ceicher Wähler fteht fejt, daß bei 100 /eiger Wahlbekeili⸗ 
gung der verbliebenen deutſchen Wahlberechtigten hein 
Mandat in der E ER verlorengehen dürſte. 

Es verbleiben im Wahlbezirk I von 16 Kandida⸗ 
ten 10, im Wahlbezirk IT von 8 Kandidaten nur 3, im 
Wahlbezirk IIT von 8 Kandidaten 7. Dies dürfte für 
die Wahl felbſt ſedoch nur ein geringes Hindernis dars 
ftelfen, da es den Wählern nun erfpart bleibt, unter den 
vielen Kandidaten die e guszuſuchen. 

Die Wähler haben folgendes zu beachten: 

Der Wahlbezirk I hat zwei Wahlkreife. Wahl: 
kreis 1 umfaßt folgende Straßen: Dolna, Gdanfka, Kar 
rola, Krutka, Lodzka, 190 Maja (von 21 bis 105), Pilſud⸗ 
ikiego, Slowaenſego, das Gebiet der früheren Hütung, 
Zeromjkiego. 

Wahlkreis 2 umfaßt die Straßen: Emangelicka, 1190 
Sg, Kopernika, Lipowa, Narutowicza, Sadowa, 
Zpierfka. 

Das Lokal des Wahlbezirkes befindet ſich in der 
tödzka 15, im früheren Magiſtrat. 

Die Kandidaten der beutfchen Lifte Nr. 1 find: 

1. Guſtav Stamm, Induſtriellex, 

2. Sigismund Hirfekorn, Tiſchler, 

3. Artur RobertSeifert, Buchhalter. 

d, Helmut Stehr, Weber, 

5. Guſtav Ludwig, Weber, 

6. Reinhold Jende, Weber, 

7. Berthold Naczyniki, Weber, 

8. Otto Semmler, Weber, 

9. Robert Reimann, Weber, 
„Fabian Holtz, Weber, 


Jeder Wahlberechtigte ift im Wahlbezirk I berechtigt, 
8 Kandidaten zu nennen. 

Der Wahlbezirk IT bildet nur einen Wahlkreis 
und 004 ar Straßen; Cmentarna, Kilinſkiego, 
Laika, Miynarfka, Igo Maja (von 1 bis 20), Piafkowa, 
Prac Kosciuszki. 

Das Lokal des Wahlbezickes II befindet ſich am Plat 
Kosciuszki 15 im Meifterhaufe. 

i gh Kandidaten der deutſchen Lifte im Wahlbezirk IT 

mb: 
1, Alfons Riemann, Buchhalter, 

2, Alfred Weber, Schloſſer, 

8. Theodor Stehr, Induſtrieller. 


Am 30. April 


Im Wahlbezirk II hat jeder Wahlberechtigte das 
Recht, 4 Kandidaten zu nennen. Da von der deutſchen 
Qifte nur 3 Kandidaten verblieben find, fo dürfen auch 
keine weiteren Namen hinzugeſchrieben werden. Es 
muß ausdrücklich vermerkt werden, daß durch die Nen⸗ 
nung nur dreier Kandidaten der deutſchen Liſte kein 
Verluſt entſteht. 

Der Wahlbezirk II bildet ebenfalls nur einen 
Wahlkreis und umfaßt folgende Strafen: Browarna, 
Górna, Kontna, Lutomſerſka, das Gebiet der ehemaligen 
vorſtädtiſchen Hütung, Polna, Plat Wolnosci, Mickie- 
wicza und Gienkiemicza. 

Das Lokal des Wahlbezirks III befindet ſich in der 
Lutomierſkaſtr. 4 in der denn Schule Nr. g. 

Die Kandidaten der deutſchen Lifte Nr. 1 find: 


1. Julius Bella, Schloſſer, 

2. Johann Reier, Tiſchler, 

3, Johann Mittmann, Weber, 
4. Artur Hoffmann, Weber, 
5. Robert Dathe, Webmeiſter, 
6. Theodor Hintz, Landwirt, 
7. Albert Pafinjki, Arbeiter, 


Die Wahlberechtigten nennen auf ihren Stimmzetteln 
im Bezirk III 4 Kandidaten. 

Für die deutſchen Wähler ift noch zu beachten, daß 
Stimmzettel vom deutſchen Wahlhomitee gebrucht mers 
den und ohne Veränderung Eé werden müffen, 
Es ift aljo auf dem Stimmzettel nichts zu ſtreſchen ober 
EE wenn der Wahlzettel feine Gültigkeit 

ehalten fol, Die Stimmzettel find in den Heimen bes 
GE Volksverbandes und der Jungdeutſchen Partei 
zu haben. 

Sämtliche nähere Auskünfte find dortſelbſt und bei 
den Bevollmächtigten der beutfchen Lifte für die einzel- 
nen Wahlbezirke einzuholen. 

Die Bevollmächtigten der deutſchen Liſte ſind für den, 


Wahlbezirk I. Edmund Heller, SCH Liſtopada 24, 
Wahlbezirk II. Berthold Widhe, Mlynarſlig 7, 
Wahlbezirk III. A. Pafinfki, Sienkiemieza 5. 


Die Konſtantynower Deutſchen wiſſen, daß ihnen ihr 
gutes Recht bei Einſatz jedes einzelnen nicht genommen 
werden hann. 

Die Parole für den 30; April lautet deshalb: 

Keiner darf fehlen, 
Jeder geht wählen! 


Alle Deutfchen wählen 


in Ruda Pabianicka 
bie Deutſche Lifte 


1 


in allen Bezirken. 


in fllexandrow 
die Deutſche Einheitslifte 


| in allen Bezirken. } 


in fionſtantynow 
die Deutſche Lite 


1 


in allen Bezirken. 


Alle deutſchen Stimmen für die deutſchen Liften! 
— e . ]⁰ tõ ⅛˙ ttSg!̃ ᷑⁰“ Al.] ] S E SEEE 


Antündisungen 


Bon der Bereinigung deutſchlingender Gelannvereine in 
Polen wird uns geſchrieben: Für Sonntag, den 30. Aprü I. Sy 
10 Abr vormittags ift im Sängerhauſe 
Sachen der Danziger Fahrt vorgeſeben worden. Alle Mit- 
gliedsvereine, die Or e rt b hinterlegt har 
ben, Ch erfucht, zu bieſer Befprechamg Ihre Vertreter zn 
entſenden. 

Dom Oeutſchen Schulverein in Lodz wird ung ſchrle · 
ben: Am Senden den 2. Mal 1939, um 8 Ahr 17 fine 
det in der Aula des Deucſchen Gymnaſtums du Lodz, Kot. 
eiusgto- Allee 65, die 2. ordentliche Hauptverſammtu Unſerer 
Mitglieder ſtatt. Tagesordnung: 1. Sal des "H rototalfs 
der Hauptverſammlung vom 13. Dezember 1938; 2. Haushalts- 
phm für das Schulſahr 1939/40; J. en (8 23 Pkt. 2): 4. 
Anträge der Mitglieder und des Borſtandes. Anmerkung: Falls 
dieje Hauptverſammkung nicht zuſtandekommen forte, 05 fin 
det vieſelbe im 2, Termin Dienstag, den 9. Mai 1939, ſtatt 
und ift dann ohne Rücksicht auf die Zahl der erſchienenen 
Mitglieder beſchlußfähig. (8 20). ` 


Aunpolitiſches aus Holen 


Magifteatsfchöffen gegen Magiftrat 
Ein Prozeß, der ſchon 5 Jahre dauert 


Seit 5 Jahren läuft ein Prozeß zwiihen 14 Schöffen 
des Warſchauer Magiſtrats einerſeſts und der Warschauer 
Stadtverwaltung andererſeits. Die 14 Kläger, die allen 
politiſchen Gruppen angehören, verlangen Ruhegehälter 
in einer Gefamihöhe von 1 Million Zloty, Lange Zeit 
hindurch beſchäftigten ſich die Gerichte mit der Fräge, ob 
Prozeſſe diefer Art vor die gewöhnlichen Gerichte gehören. 
Das Oberſte Gericht hat diefe Frage zuſtimmend eniſchie⸗ 
den. Nun ift aber in der Sache eine überraſchende Wens 
dung eingetreten. Die Warſchanter⸗ Selbstverwaltung hatte 
ich ſeinerzeit am den Innenminſſter gewandt. Die SU 
ſichtsbehörden ſprachen fih damals gegen eine Auszahlung, 
der Nuheſtandsgehälter an die ehemaligen Schöffen aus, 
weil die Beſchlüſſe des alten Magiitvats ungültig feien. 
Solche VBeſchlüſſe hätte nur der Stadtrat faſſen Taas 
Das Innernminifterium hat nun das Warſchauer Zeite: 
gericht davon in Kenntnis gefeit, daß es fih als Verwal⸗ 
tungsbehörde in dieſem Streit als zuſtändig erkenne. 


E 


Das Verfahren wird daher im Bezlrtsgericht nach Bläh⸗ 
Tiger Dauer eingeſtellt und dem Kompetenzgericht zur 
Enſſchefdung übergeben werden. 


Beſchlagnahmtes Flugblatt gegen die Firma 
fjentzel 


Der dem Lager der Nationalen Einigung angehö⸗ 
rende Verband des Sue, Polen hat in einer, 1 
von 100.000 Stuck ein Flugblatt, gegen die deutſche Firma 


Henkel heraus, en, Das ott wurde, wie der 
„Goniec Se meldet, in bau beſchlagnahmt. 


Zbonszyner Juden wollen fidh in Polen anfiedeln 

Illdiſche Organiſationen haben betreſſs der Liquidle⸗ 
rung des ff n Lagers in Zbgezyn an das mem: 
niſterium eine Denlſchrift gerichlet, worin fie um die Ge⸗ 
nehmigung nachfuchen, den Juden aus Deutſchland die 
Anſiediung in verſchiedenen Gegenden Polens zu geſtat⸗ 
ten. Eine große Unzahl biefer im Flüchtlingslager unters 
gebrachten Juden Hat ſich inzwischen ins Ausland begeben, 
während der Reſt die Hoffnung hegt, in Polen anfällig 
zu werden. Die Verhandlungen mit den Reichs behörden 
Über die Rückkehr auch nur eines Teiles der Juden nach 
Deutſchland ſind erfolglos geblieben. 


Sonntag große Flugvorführungen 
Der kommende Sonntag wird in ganz Polen einer 
beſonders ſtarken und eindringlich durchgeführten Propa⸗ 
panda der Luftfahrt dienen. Ueber Warſchau, Krakau, 


Lemberg, Wilna, Kattowitz und Thorn werden zahlreiche 


Fluggeſchwader der Luftwaffe eriheinen und der Bevöl- 
kerung die Stärke dieſer Wafſengattung vor Augen füh 
ren. In Warſchau werden auf dem Mokolower Flugfeld 
Bomber, Jagdflugzeuge, Aufklärungsflugzeuge, ſerner 
Stwrgbember, daneben leichte und 1 6 Flats Aufſtel⸗ 
lung nehmen. Die Beſichtigung dieſer Kampfeinheiten 
auf dem Mokotower Flugfeld wird koſtenfrei fein. Bes 
fondere Megaph one auf Kraftwagen werden die Ankunft 
von Bit e eden ankündigen und die von ihnen 
durchgeführten Uebungen erläutern. Die Flugvorführun⸗ 
en ſollen Ausmaße annehmen, wie ſie bisher die Bevöl⸗ 
erung noch nicht geſehen hat 
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Drei Aerzte tödlich verunglückt 

PAT. Im St. Lazarus⸗Krankenhaus in Krakau ers 
eignete fih am Donnerstag mittag ein ſchwerer Unglids: 
fall, dem 3 junge Aerzte zum Opfer fielen. Die behörd⸗ 
SH Unterfuhung über die Urſachen des Unfalles ift im 

ange, 

Im Krankenhaus war um die Mittagszeit Feuer auss 
gebrochen, und zwar in der im Pavillon für innere Krank. 
heiten gelegenen Sauerſtoffkammer, in der Bé zurzeit 
zahlreiche Stahlflaſchen mit Sauerſtoff befanden, Die in 
der Nähe befindlichen Aerzte Dr. Jerzy Osyacti, ein Neffe 
von Prof, Dr. Alexander Oszacki. dem Leiter der inneren 
Abteilung, ferner Dr. Zbigniew Seislawſki und Dr, Jerzy 
Oremus erlannten die Gefahr einer eventuellen Explo⸗ 
der Saulerſtofflaſchen und verſuchten, die ſchweren 
aus der Kammer zu ſchaffen. Inzwiſchen erfolgte 
ithon eine Exploſton, die die Ausmaße des Brandes 
edeubend vergrößerte und den Aerzten den Rückweg aus 
Die Aerzſe Dr. Oszackt und Dr. 
Seſslawfki verbra in der Kammer, während Dr. 
Cromus mit tödlichen Brandwunden geborgen werden 
fonnte, Trotz der großen Bemühungen der Zeie gelang 
es nicht, ihn am Leben zu erhalten. Eine Stunde ſpäter 
erlag er den ſchweren Verletzungen. 

Der Feuerwehr gelang es, den Brand zu löſchen, ſo 
daß das Krankenhaus Telbit nicht in Gefahr kam. Aller ⸗ 
dings haben die verunglückten Aerzte durch die Beſeſti⸗ 
gung mehrerer Sauerſtofflaſchen deren Eyploſion verhin⸗ 
dert und damit das Krankenhaus vor einem noch ſchwere 
ren Unglüc bewahrt. (e 


Tödlicher Unfall eines Candwirts 


Im Dorje Koszele, Kreis Sieradz, ereignete ih 
auf dem Wege ein Unfall, dem ein Einwohner dieſes 
WEN ber 4sjührige Tomas; Baranowifi, zum Opfer 

el. 

Varanowſti fuhr Getreide zur Mühle und ging oy 
dem holprigen Wege neben dem Wagen Her, den er mi 
der Schulſer ſtüßle. Trotzdem tippte der Wagen und riß 
Baranowſti um, Die Getkreldeſäcke preßten den Landwirt 
in eine tiefe Der Unfall wurde zu ſpät bemerkt. 
Als man die Getreidefüde und den Wagen entfernte, war 
Baranowfli nicht mehr am Leben. Er war unter den 
Säcken in der Pfütze ertrunken, 

* 


Der Besitzer des Gutes Orzyszli (Wilnaer Gebiet) 
Henryk Jaſienfki tehrte mit feinem Fuhrmann Dziegus 
betrunken vom Markt jurid. Die beiden ſchliefen unter 
wegs auf dem Wagen ein. Unterwegs geriet der Wagen 
in den Straßengraben, der 20 em hoch mit 5 Re 
füut war. Die beiden Männer kamen fo unter den Was 
gen zu liegen, daß We ſich nicht befreien konnten. Ciwa 
eine Viertelſtunde pter wurde das Unglück von einer 
Ab ng Grenzſchußſoldaten beobachtet, die die beiden 


befreiten. Der Fuhrmann Dziegugs war ſedoch bereits 
SE während der Gutsbeſitzer gerettet werden 
onnte. 


Beftätigtes Todesurteil 


Am 29. Oktober vergangenen Jahres hatte der 30 
Jahre alte Staniſſaw Adamezewſel in Kolonſa im See 
kreis die Inhaberin einer Wirtſchaft Gertrud Naczko ep: 
mordet und die Wohnung ausgeraubt. Das Beßirksge⸗ 

richt verurteilte ihn wegen dieſer Mordtat zum ; 
| 5 1 . Appellattonsgericht hat jetzt das Todesurteil 
igt. 


fiohlenzug und Lokomotive zufammengeftoßen 


Auf dem ſogenannten Verteilungsbahnhof bei Tars 
nomik zwiſchen den Stationen Tarnowitz und Laſſowit 
ereignete fih ein ſchweres Eſſenbahnungfüg. Ein nach 
dingen beſtimmter Kohlenzug war vorschriftsmäßig abs 
gegangen. Plößlich kam dem Zug eine Lokomotſve mit 
einem Tender entgegen, die das Haltſignal um 200 m 
überfahren hatte. er Kohlenzug fuhr mit voller Ger 
ſchwindigleit auf die Lokomotive auf. Die Heldin des 
Zuſammenſtoßes waren furchtbar. Vier Wagen, die Los 
komotive und der Tender wurden völlig zertrümmert. 
Der Kondultor Kubranfkt wurde getötet, während der 
Zugführer Grzeſik irrfinnig wurde. Der Maſchiniſt und 
der Heizer der Lokomotive, die das Unalllck verurſachten, 
wurden feltgenommen, 
t 
H 
| 
\ 
t 


Kleine Nachrichten aus Polen 


a. Im Dorfe Bechelce, Gemeinde Lutomierſk, ſchoß 
Ignacy Adamczyk feinen Nachbarn, den 48 jährigen Frans 
eiszet Zakrzewſki nieder und Eia ihn ſchwer. Darauf 
beging er Durd; einen Schuß in die rechte läfe Selbſt · 
mord. 


In Lowicz, Sientiewiczſtraße 11, riß fh ein toller 
Hund von der Kette los und big 5 Perſonen. Der Hund 
wurde toigejhlagen, 

In Nadomfto in der Leglongwſtraße 111 wurde der 
65jährige Anton Popioret von einem unbekannten Mann 
orſchoſſen. Der Täter flüchtete unerkannt. 

Im Dorſe Nielesnica bei Euniniec überfiel eine 
Gruppe Wölfe eine Schafherde und raubte zwei Schafe 
jowie zwei Kälber. 

Habianice 
Trauung 

In der evangeliſchrn Kirche zu Pabianice findet heute 
um 3 Uhr nachmittags die Trauung unſeres früheren Mit: 
arbeiters Herrn Kurt Märtin mit Frl. Irene Walter Watt, 

Auch wir gratulieren herzlichſt 


Baumwonlibörsen 


(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 
New York, 26. April. (Schlußkurse): Mai 8,38 (8,27), 
Juli 8,14 (8,02), Oktober 7,81 (7,70), Dezember 7,71 (7,60) 
Januar 7,70 (7,59), März 7,70 (7,59). 
New York, 27. April. (Eröffnung): Mai 8,37 (8,34), 
Juli 8,11 (8,11), Oktober 7,80 (7,75), Dezember 7,70 (7,66), 
Januar 7.88 (7,65) März 7.70 (7.66) 
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verhangene Leuchter aufflammt, bleibt Blumberg einen 
Augenblick vor Ueberraſchung der Mund offen. daß 
er außerordentlich töricht ausſieht. 

Der Raum iſt mit verſchwenderiſcher Pracht aus⸗ 
geitattet, gleicht auf ein Haar dem Schmollwinkel einer 
verwöhnten Frau. Getäfelte Wände, viele Kiſſen, 
niedrige Tiſche, gedämpftes Licht 

Ein Grinſen geht über Blums Geſicht. 

„Verſtehe. . nickt er lächelnd. „Hier finden 
die Privatkonferenzen ſtatt. Ich habe nie geahnt, was 
1 Greenhorn⸗Bar“ für niedliche Aeberraſchungen 

irat.“ 

Holgerſon aber ijt nicht geneigt, dem Beſucher die 
Zwecke dieſer lauſchigen Räume klarzumachen, ſondern 
ijt erbost, daß ihn Blumberg hier aufgeſtöbert hat. 

„Schießen Sie los! Sie wollen Geld, nicht wahr?“ 

Beſorgt ſchüttelt der den Kopf. 

„Wenn es nur das wäre! Ich bin doch kein Angſt⸗ 
haſe, Miſter Holgerſon, und einen Mann. deſſen Frau 
drauf und dran ift, einige Millionen zu erben, drängt 
nur ein Narr. Nein, das ift es nicht! Aber .. ich 
möchte mit Ihnen zu einer Art. Generalabrechnung 
kommen. Sehen Sie, ich verlaſſe vielleicht in den 
nächſten Wochen England und ſe nach Amerika. 
Mein Bruder hat drüben ein Geſchäft, das mich braucht. 


Was meinen Sie von meinem Geld? Ich kriege es 


bis dahin doch nicht von Ihnen. Da habe ich eben 
kurzerhand meine Forderungen an eine Bank abge⸗ 
treten .. Die wird Be hier für mich verwalten und 
gut und ſicher anlegen in ſchönen Papieren, bis ich At: 
rücktomme. Können Sie das verſtehen?“ è 

„Was geht mich das an? Ich bin an Ihren Fami- 
lienangelegenheiten nicht im mindeſten intereſſiert. 

„Schön. Sie ſind nicht intereſſiert an meinen 
Sachen. Aber ich. Und was ſoll geſchehen mit den 
Aktien, in die ich Sie, beinahe zehntauſend Pfund 
geſteckt habe? 


„Die laſſen Sie gefälligſt auf meine Koſten liegen!“ 


„Ausgeſchloſſen. Die Bank übernimmt ſie nur zum 
tatſächlichen Kurs. Sie wiſſen doch ganz genau, daß ſie 
nicht viel wert jind. Uebermorgen vielleicht berhaupt 
nichts mehr.“ i 

„Warum haben Sie bloß nicht verkauft, als noch 
Zeit war? Seit acht Tagen liegt mir der Gedanke an 
dieſen Reinfall auf dem Magen.“ 

„Wie konnte ich ohne Ihren Auftrag verkaufen? 
Ja, und nun werden Sie ſich die Stube tapezieren laſſen 
können mit Ihren Aktien! Habe ich nicht immer von 
den verdammten Kupferminen abgeraten, von denen 
keiner weiß, wo ſie eigentlich liegen und was ſie brin⸗ 
gen?! Stimmt das, Miſter Holgerſon?“ 

„Zeum Teufel, ja,“ fährt ihn der an. Sie ſind 
n Sicherheitskommiſſar . . . und ängſtliche Leute wie 
ie riskieren nichts. 

„Verlieren aber auch nicht ein Vermögen. weil 
irgendwo in Südamerika ein paar ſchlechtgebaute Gru⸗ 
ben verſaufen. Fünf Minuten vor Börſenſchluß kam 
das Kabel. Morgens ſtand's in der Zeitung. Klein⸗ 
gedruckt, denn wen intereſſiert das ſonſt? Aber Sie 
haben ein Vermögen drangeſetzt.“ 

Holgerſon läuft mit großen Schritten im Raum 
umher. Herr des Himmels! Hatte man ſich nicht Wun⸗ 
derdinge von den Papieren verſprochen? Hätte man 
nicht bei den Kupferpreiſen am Weltmarkt ein Mil⸗ 
lionenvermögen damit machen können? ... Ein Mil⸗ 
lionen vermögen, das es geſtattet hätte, ſich von den 
Feſſeln einer Ehe zu befreien, die. oh, und dann 
platzt da irgendeine unterirdiſche Waſſerader und er⸗ 
ſäuft alle Zukunftsträume! 


ep 


Hatte er nicht alle Hoffnungen darauf geſetzt, ſeine 
Schulden, ſeine entsetzlichen Schulden ins Reine zu 
bringen? Und nun ſteht er da.. ärmer als je Herr⸗ 
gott, es hilft nichts ... er ijt ein ruinierter Mann! 
Ein Vermögen iſt zum Teufel, ein Vermögen, das er 
gar nicht beſitzt, das ihm nur vorgeſtreckt iſt. für das 
er ſein Haus hat verpfänden müſſen, fein Auto und 
ſeine Gagen für die nächſten drei Jahre! 

Eine widerliche Situation 

Der Tod des alten Perkins kam wirklich wie ge⸗ 
rufen. Ja, es ging gar nicht anders, das mußte kom⸗ 
men. Na, und nun war es ja Gott ſei Dank ſo weit — 
Perlins ift tot! 

„Tia, und was ſoll werden, Blumberg 

Der große, ſtattliche Mann ſieht achſelzuckend zu 
dem ſchmächtigen ſchmalen Unglüdsboten hin. 

„Dieſes Aktiengeſchäft war meine letzte Hoffnung. 
Sie müſſen nun warten, bis meine Frau ihre Erbſchaft 
angetreten hat.“ 

„Will ich ja auch, Holgerſon. Nur .. das kann 
noch eine Weile dauern. Vielleicht gibt's Scherereien.“ 

„Wieſo? Was ſoll es da für Scherereien geben? 
Meine Frau erbt die halben Anteile. Ich bin genau 
im Bilde, daß der Verſtorbene verfügt hat!“ fährt ihn 
Holgerſon unwirſch an. 

Aber Blumberg iſt nicht eima ter. 

„Hoffentlich hat er fih das nicht anders überlegt. 
Manche Leute ändern ihr Teſtament wenn ſie der 
Meinung ſind, daß die Erben von dem Erbteil nicht den 
erwünſchten rechten Gebrauch machen. Man hat da 
natürlich feine Fühler ausgeſtreckt und 

Er ſchweigt erſchreckt, denn Holgerſons Geſicht zeigt 
eine gefährliche Nöte, 

„Blumberg, wenn meine hochnäſige Familie auch 
nur ein Wort erfährt .. .“ 

„Aber ich bitte Sie, Miſter Holgerſon! Ich werde 
doch nicht ſchwatzen! Ich habe nur gehorcht, ein wenig, 
ein ganz klein wenig 

„Halten Sie den Mund! Ich habe die Naſe voll 
von Ihrem Geſchwätz! Wenn Sie glauben, mich auf 
dieſe Art und Weiſe erpreſſen zu können, haben Sie ſich 
geirrt. Meine Frau braucht Ihnen keinen Pfennig zu 
zahlen, wenn ſie nicht will. und wenn ich morgen ſinge 
wie ein Rabe, können Sie zuſehen, wo Sie Ihr Geld 
herkriegen; denn außer meinem Koffer und ſechs An⸗ 
zügen beſitze ich perſönlich nichts mehr!“ 

Blumberg weiß ſehr wohl, daß dieſer Mann un⸗ 
berechenbar iſt, und daß man ihn nicht über Gebühr 
reizen darf. Alſo lenkt er ein. 

„Warum wollen wir uns jtreiten? Sehen Sie. ich 
habe ja hier ſchon alles fertig gemacht. Meine Forde⸗ 
rungen habe ich zuſammengezogen und auf dieſen 
Wechſel übertragen. Drei Monate läuft er. Eine ſchöne 
Zeit, in der fih alles geklärt hat. Schreiben Sie Ihren 
Namen darunter, und die ganze Geſchichte iſt mit einem 
Schlage erledigt. Dann hat die Bank eine Unterlage.“ 
Dabei ſchiebt er lächelnd das To harmlos ausſehende 
ſchlanke Papierchen auf den Tiſch und hält einladend 
ſeinen Füllhalter bereit. 

Holgetſon tritt unwillkürlich einen Schritt zurück 
und kneift die Lippen ein, als er die Summe Det. die 
ihm da in nüchternen Zahlen ins Geſicht ſtarrt. Es iſt 
ein Vermögen, ein großes Vermöge 

„So viel joll ich Ihnen ſchulden? fragt er heiler. 

„Sie vergeſſen, daß ich natürlich das Riſiko des 
Geſchäfts einkalkuliert habe. Das begreift jeder, der 
ein Geſchäftsmann iſt wie Sie und ich. Schließlich kann 
ich ja auch mal ans Verlieren kommen.“ 

Sie nicht, "Blumber: lächelt Holgerſon gering⸗ 
ſchätzig und ſtreicht Dé das Haar aus der ſchweißfeuch⸗ 


ten Stirn. So was wie Sie fällt immer auf die Beine. 
Aber geben Sie her! Was bleibt mit anders übrig! 
Alſo Augen zukneifen und los!“ 


Damit haut er ſeinen Namen auf den Wechſel. in 


großen, ſteilen Buchſtaben: Asbjörn Holgerſon! 

Nein, man darf auch nicht allzu ſchwarz ſehen. 
Warum macht man fih Sorge? In wenigen Tagen 
verfügt Vievie über unbeſchränkte Mittel: Und Vivie 
wird das fun, was er rät und befiehlt. Punktum. 
Daran iſt wohl nicht zu zweifeln. Sie ift in Geldſachen 
ein ahnungsloſes Kind, ſonſt hätte er ſie nie geheiratet. 

Mit einer tiefen Verbeugung dankt Blumberg, 
faltet das koſtbare Papier sorgfältig und birgt es um⸗ 
ſtändlich in ſeiner Bruſttaſche. S S 

„Run wäre alles in Ordnung! Ich will auch nicht 
länger ſtören. Man hörts. die Herten draußen ſind 
bereits recht luſtig. Geſtatten Sie. daß ich mich 
empfehle?“ 

Ich habe keinen innigeren Wunſch!? 

Schnell und geſchmeidig verſchwindet Blumberg. 
Eine Weile ſteht Holgerſon noch ſtill mit verkniffenem 
Geſicht. Ihm iit nicht gerade beſonders fröhlich zumute. 
Wenn er die Augen ſchließt, hat er das Gefühl, als 
raſe eine Lawine mit gewaltiger Geſchwindigkeit gerade 
auf ihn zu, er aber ſteht wie erſtarrt und kann ihr nicht 
ausweichen. S 

Doch dies dumme Gefühl weicht bald dem unbe⸗ 
zwingbaren Wunſch. das ganze Erleben der letzten 
Woche zu vergeſſen, ſich zu betäuben und nichts mehr 
von Geſchäften und Geld zu ſehen und zu hören 

„Ach was. herankommen laſſen!“ 

Mit einer kurzen, wegwerfenden Gebärde ſchiebt er 
alle unangenehmen Gedanken von fih, löſcht das Licht 
und geht hinaus zu den andern, die ihn mit dem toſen⸗ 
den Lärm einer halbbetrunkenen Geſellſchaft bereits 
jubelnd begrüßen. 


Ein Werk, zwei Frauen und ein Mann 
„Doktor Hellmers! .. Doktor. Hellme 


e 


Mit einem ärgerlichen Kopfſchütteln will Joachim 
den Rufer abweiſen, aber immer von neuem ſchallt es 
durch die weite Werthalle B, die heute je unheimlich 
verlaſſen daliegt. St 

Verdammter Dreck!“ knurrt er und wirft den 
Schraubenſchlüſſel beiſeite. „Was it denn nun wieder 
Jos? Morell, gehen Sie mal nach vorn und gucken Sie 
nach! Ich bin heute vormittag nicht zu ſprechen und 
E kommt mir keiner, ehe ich nicht das Zeichen 
gebe!“ 

„Sie können ſich auf mich verlaſſen!“ nickt Morell, 
zieht die Hoſe herauf, ſchnallt den Riemen Zelter und 
geht mit ſeinen großen, wiegenden Schritten zum ein⸗ 
zigen offenen Eingang der Halle. 

Inzwiſchen iſt der Doktor längſt wieder in die Ver⸗ 
ſchalung der Maſchine gekrochen und gibt feine Ans 
weiſungen. 

An der Tür ſteht ein Junge, in dunkelblaues Tuch 
gekleidet, mit der gelben Mütze der Pexkins⸗Werke auf 


dem Kopf, der Botenjunge aus dem Bürohaus. 


„Und was ijt, Mac?“ fragt Morell und legt dem 
Burſchen ſeine mächtige Pranke auf die ſchmächtige 
Schulter. „Du weißt doch, daß der Doktor heute für 
leinen Menſchen zu haben iit, nicht mal für 'n lieben 
Gott! Was kommſte denn überhaupt erſt angeſchlen⸗ 
tert? Hopphopp! Troll dich, du blauer Aff 

Er gibt ihm einen Klaps aufs Hinterteil, ſchiebt 
fih bei der Gelegenheit noch ſchnell einen friſchen 
Strang ſchweren Kautabaks zwiſchen die Zähne und 
zieht höchſt erſtaunt ſeine buſchigen Augenbrauen a i, 
als Mac noch immer da iſt 


„Hallo!“ orgelt er in höchſter Verwunderung. und 
dieſes „Hallo!“ läßt ſonſt auch die ſchwerfällisten 
Burſchen ſchneller hüpfen. Denn das Donnerwetter 
wartet dann gewöhnlich keine zehn Sekunden mehr. 
Darum it Morell ehrlich erſtaunt, als der Junge 
immer noch nicht geht. 5 

„Sag mal, biſt du plötzlich leicht verblödet oder 
juckt dich dein Fell? „Ach Gott. Miſter Morell, da ſind 
zwei Damen, zwei feine Damen, und die wollen 

Weiter kommt er nicht, denn Morells Rechte, Reich⸗ 
weite einsfünfzig. wirkt bedrohlicher als alles andere, 
und ihr zu entfliehen iſt nun mal Arinſtinkt jedes 
Botenjungen. 

Es gelingt Mac auch. In wilden Sätzen raft er 
über den Werkhof, kommt beinahe unter eine Lolo⸗ 
die ſcheppernd eine Ladung Güterwagen 

lich um die Ecke nach dem Verwaltungs⸗ 


mit nur fünf Mann die neue 
Und verflucht und zugeht 


n nochmal 


„Ihr Idioten ſollt den 
den laſſen! Verſtanden?“ E 

Er wartet gar nicht ab. bis die Telefoniſtin aus- 
geredet hat, ſondern donnert ſeinen Spruch in die 
Muſchel. y 

„Könnt ihr dämlichen Frauenzimmer nicht ver⸗ 
ſtehen, was ein Befehl ijt, he? Ich werde euch Quaſſel⸗ 
ſtrippenladies die Köppe bei lebendigem Leibe von der 
Hackmaſchine abraſieren laſſen! Der Doktor iſt nach 
Südafrika abgeflogen! Geſtern nacht noch. And nun 
richtet euch danach, ſonſt könnt ihr was erleben!“ 

Schon will er anhängen, da bemerkt er zu ſeinem 
Entsetzen, daß da am anderen Ende gar nicht Betty 
Beckett ſpricht. die er feit ihrer Schulmädchenzeit kennt, 
weil ſie ein Stock unter ſeiner Werkswohnung auf⸗ 
gewachſen ijt, ſondern eine fremde Stimme, die ver⸗ 
dammt vornehm klingt. A 

„Trotzdem teilen Sie bitte Miſter Hellmers mit, 
daß nicht die Suaſſelſtrippenlady⸗ ſchuld iſt. Die be 
den Damen find die Töchter Sir Sohn Perkins. Viel- 
leicht ſtimmt ihn das um.“ 

Prot Mahlzeit! Das it ja eine ſchöne Brühe! 

„Jawohl . jawohl!“ ſtammelt Morell und ſteht 
eine Weile wie vor den Kopf geſchlagen. 

Junge, Junge, das ein Reinfall mit Pauken 
und Trompeten! Das dürfte nicht in Ordnung gehen! 

Er ſtreicht nachdenklich mit dem Zeigefinger an 
den Naſenflügeln entlang. S 

(Fortjekung folgt) 


Ein Berg fliegt in die Luft 
J 


akobsen 


Es war eine unh e Sache. die Peter Goy an jenem 
Abend vorbrachte, als die Männer von der Sprengung im Gez 
lände zurüdkamen. Sie ſaßen nach dem Eſſen in dem engen 
Raum der Baracke; draußen peilſchle der Regen trommelnd 
gegen die blechernen Wände 

„In Frankreich ereignete ſich d Geſchichte?“ wollten ſie 
mijen und beugten geipannt den Rüden, 

Peter Goy nickte gedankenverloren. „Ja,“ ſagte en „Dar 
mals, als wir im Geſangenenkager waren, geschah fie. Aber 


Erzählung von Harro-Hef 
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L Jugoflamien — Italſen in Belgrad, 
8. Ungarn — Italien in Vudapeſt. 
S. Jugoflawien — Ungarn-B in Belgrad. 
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SPORT PRESSE. 


Die Fuß ball-Länderſpiele dieſes Jahres 


Die GC hat jetzt eine Zufammenftellung ſämtlicher | unter Teilnahme der Ländermannſchaft von Dänemark. 


Länderkämpfe e die ihr bis zum heutigen 
Tage angemeldet wurden. In Europa Se nach die⸗ 
fer Aufſtellung dreißig internationale Spiele ausgetra⸗ 


en. Das Programm hat folgendes Aussehen: 


April: 

30. Belgien⸗B — Luxemburg in Arten. 
Mai: 
eig — Holland in Bern. 

Rumänten — Jugoſlawien in Bulareii 
Italien — England in Mailand. 
Belgien — capti in Lülttich, 
Schweiz — Luxemburg⸗B in Zürich 
Belgien — Frankreich in Brüſſel. 
Jugoflawien — England in Belgrad. 
Rumänien — England in Bulakeſt. 
Polen — Belgien in Loda. 


Juni: 


D. Schweden — Finnland in Stodholn. 
11. Schweden — Lettland in Karkſtadt. 
11, Rumänien — Italien in Buſareſt. 
14.—18. Internationales Turnier in 


Finnland, Norwegen und Schweden. 
5 25. Deutſchland — Dänemart 
agen. 
28. Deutigland — Eſtland in Tallin. 
Juli: 
28. Lettland — Eſtland in Riga. 
Auguſt: 
4. Finnland — Eſtland in Helſinki. 
27. Polen — ungarn in Warſchau. 
27. Deutſchland — Schweden in Stot: 


September: 
3. Jugoſlawien — Rumänien in Belgrad. 
6. Jugoſlawien — Polen in Warſchau. 
17. Norwegen — Schweden in Oslo. 
17. Dänemark — Finnland in Kopenhagen. 
Oktober: 
1. Schweden — Dänemark in Stodholm. 
16, Deutſchland — Schweiz in Zürich. 
Dänemark — Norwegen in Kopenhagen. 
November: 
12. Schweiz — Schweden. Ort noch, unbestimmt. 
Hinzu kommt noch das für den nächſten Monat ger: 
elnbarſe Treſſen Deulſchland — Irland in 


in Kopen⸗ 


Kopenhagen Bremen. 


ä— — — 


Eine Unterredung mit dem Verteidiger des Alkazar 


General Moscardo Hellt Spaniens SI aui neue Grundlage 


Zub en volkstümlichſten Geftalten in Europa gehört 
heut unzweſſelhaft auch General Moscardo, der helden. 
mütige Verteidiger bes Alkazar in Toledo, der von dem 
ſpaniſchen Regierungschef den Auftrag erhielt, Spa = 
niens Sportleben im nationalen Sinne 
nenzu organilieren 

Der einäugige General it nicht nur ein krefflicher 
Soldat, den ftrategiſches Können und Mut befonders auss 
zeichnen. Er iſt auch ein Organſſator von beſonderem 
Talent, Been Herz in erſter Linie der Jugend gehört, 
feiner ſpaulſchan Jugend. SO konnte General Franco 
auch feinen ſchöneren Auftrag für ihn finden, als ihm die 
Umgeſtaltung des ſpanſſchen Sportlebens zu Übertragen, 

panien ſtand bisher noch nicht auf dem Platz, den 

es bel der portlichen Begabung und dem Tems 
ment der ſpanſſchen Jugend Hätte beſetzen können, 
E Er ſplelt fih der Sport als private Angelegenheit 
des Elngelnen abſeits, Im Verborgenen ab. Weder dle 
warchſſtiſchen noch die republikaniſchen Regierungen der 
rgangenheit hatten den Wert körperlicher PO helqung 

„ die Schaffung eines Tarlen und widerfianbsfähigen 
Veſchlechts erkannt. Nus aber wird auch der ſpaniſche 
Sport eingebaut in das Slgatsleben schlechthin. Dieſes 


Ei zu erreichen ijt Die Aufgabe des Werteidigers des 
Tor, 
Reichsdeulſche Sportihriftfeiter führten in biefen 


Tagen ein Weſprüch mit dem ſpamiſchen. General, in kelen 
Verlauf dieſer ihnen u. a. folgendes erklärte: 

Sie werben wiſſen wollen, welche Verbienfte ich um 
den Sport befitze, warum General Franco mic mit die⸗ 
jem Auftrag bedachte? Ich bin mit dem einzigen iports 
lichen Inſtilut, das es im alten Spanien gab, auf das 
engſte verwachſen; mit der Heeresſchule in Toledo, wo 
mich daun ſpäter der Kampf wieder hinwarf. Dieſex zen ⸗ 
tralen Ausbildungsanſtalt, auf der ſportlich GL 
Kräfte für die Garnifonen heranwadyien, kam nicht nur 
im ſpaniſchen Heer, fordern in ganz Spanten. eine füh⸗ 
ende Rolle zu. Die auf ihr gepflegten Formen allge⸗ 
meiner Sporterlikhtigung, militäriſcher Bomme", Spiele 
und Leichtathletik wurden auh von, den privaten Berete 
nen als vorbildlich anerkannt und übernommen. Bei die⸗ 
fer Sachlage ſtand ich als Kommandeur der Toledoer 
Schule ſchon früher mit einem Bein im Lager des Sports. 
Um fo mehr, als zwichen Heer und den privaten Ver⸗ 


einen ftels ein lebhafter Austauſch beſtand. 


Nun freilich werden die Beziehungen noch viel innie 

et werden. Während früher kein Jufammenſchluß und 
laum SE Organifationen beftanden, halte ich 
jetzt die Zügel aller an der Erziehung der Jugend teil: 
habenden Stellen in der Hand. Meinen Anordnungen 
ben Déi Heer, Marine, Lufkwaſſe, Falange und Sport» 


Ceichtathletik-Städtekamnf Todz—Poſen im Juni 

Pi. Bereits fcit längerer Zeit laufen, Verhandlun⸗ 
en zwiſchen Lodz und Poſen zweas Austragung eines 
eichtathleliſchen Städtekampfes. Wie wir nun i 
ijt jetzt ſowohl die, Begegnung an ſich als auch der Ter⸗ 
min mit dem 26, Juni von beiden Seiten feftgelgt wor 
den, Darüber hinaus hat Poſen die u eines 
Revanchstreffens in Poſen für Mitte eptem⸗ 
ber vorgeſchlagen. Vorbehulklich, daß bis dahin das dor⸗ 
lige ſtäbtiſche Stadion bereits umgebaut fein wird, 

Das Programm der e umfaßt folgende 
Wettbewerbe: 100 m, 400 m, 110 m Hürden, 1500 m 
Weilſprung, Hochſprung, Stab hoch, Kugel. Diskus, Speer, 
ſowie eine 4% 100 m-Statiel. Die Punkfwerkung Toll 
mit 4, 3, 2 und 1, für die Staffel 3 und 1 feſtgeſetzt 
werden. 


vereine zu fügen. Im Heer wird der Sport in den Gars 
niſonen ert einmal richtig durchgeſezt werden mülſſen, 
nachdem früher zwar Leibesübungen getrieben worden 
find, aber keine mannſchaftliche Schulung oder gar eine 
ſyſtematiſche Durchbildung der Rekruten bestanden hat. 
Der Falange erwachſen vollkommen neue Aufgaben, die 
nach ähnlichen, e ee wie in der SU und der 
Hitler-Jugend gelöſt werden müſſen. Und den Sports 
vereinen ſchlleßlich müſſen wir nicht nur staatliches Ins 
lereſſe enlgegenbringen, ſondern auch Uebungsgelegenhei⸗ 
We oc um die es teifweile noch recht ſchlecht ber 
tel dt. 

rt Selbſtverſtändlich werden bei dieſem Neuaufbau des 
ſpaniſchen Sports die Sportarten an erſter Stelle Net: 
ben, die 16 bisher weiteſtgehender Beliebtheit erfreuten, 
Fußball alo in eviter Linie. Daneben aber werde, ih 
mid Spiels und Uebungsformen durchzuſetzen bemühen, 
die ich elnmal als wertvoll anerkannt habe, die zudem 
dem ſpaniſchen Natlonalcharakter gerecht werden und Dä 
in unſere Erziehung einpaſſen laſſen. Von dem, was id) 
in Denifchland geſehen habe, kommt da für die Männer 
das Handballſpiel in Frage, deffen Werte ih gar nicht 
hoch gems bemeſſen kaun. Es verdient wirklich, auch bei 
uns ſofort eingeführt zu werden, Für die Mädchen werde 
ich uhnthmiſche Tänze nach deulſchen Vorbild propagieren, 
die allerdings entſprechend ſpanſſchen Erzlehungoldealen 
SE E werden müßten. Allein der Zwang, weil ſich 


unſere Mädchen landeslüblich kleiden, macht hier etwas 
andere Formen nötig. 

Was das Turnen anbelangt, fo entſpricht die 
ſchwediſche Form nach Lingſchem Muster befier unſerem 
Temperament. Wir ec m ims daher fehr eine 
gehend mit der ſchwediſchen Gnymmnaftit, 

In der lebten Frage wurde die Zukunft Spaniens als 
Sportland angeschnitten. „Hier möchte ich mich, im 
Augenblick nicht zu ſehr feſtlegen“, antwortete General 
Moscardo, „Ohne Zweifel find vorerſt viele Srl 
keiten zu überwinden. Die Beſten find auf dem Schlacht. 
feld geblieben. Von umjeren ehemals berannteſten Be. 
dt Fußbalſhpietern haben es einige Wee lieber 
in Frankreich Feld zu verdienen, als fih der nationalen 
Sache zur Verfügung zu ſtellen. Sie werden m wieren 
Klubs nie wieder eriheinen! Da wird es natürlich feine 
Zeit brauchen, bis fih die Lücken geſchloſſen haben. Und 
ehe die anderen olympiſchen Sportarten, an. deren För⸗ 
derung wir uns nun noch energisch machen, Spihenlönner 
hervorbringen, könnten auch noch Jahre vergehen. Doch 
das ijt im Augenblick nicht die Hauptſache. Wir wollen 
uns auch nicht darum ſtreiten, ob Berufs: Fußball oder 
nicht. Maßgebend iſt der Wille, alle Sportarten zu fürs 
dern zum Wohle des ſpaniſchen Volkes!“ 


Codz—Budapeſt im Aandball? 

R. Der Polniſche Handballperband Hat ſich ent 
ſchloſſen, Lodz die Austragung einer der beiden für den 
3. und 4. Juni in Polen vorgeſehenen Starts der Buba: 
pofter Handballmannſchaft anzubieten. Es ift ſehr wahre 
ſcheinlich, daß Lodz annimmt; um fo, mehr, als ſich der 
Slüdtelampf im Rahmen der Jubiläumsberanſtaltungen, 
von LRS durchführen liche. 


Der Aohlenkteis ſiegte 

über Polens zweite Auswahl 

Ein unerfreuliches Spiel trug in Bendzin die 
weite Jonenannte Auswahlmannſchaft gegen eine Kohlen⸗ 
treis⸗Elf aus. Abgeſehen davon, daß es der Auswahl 
mannſchaft nicht einmal gelang, den Sieg auf ihr Konto 


E 


zu buchen (3:4), bewegte fih das Spiel auf einem fel 
durchſchnſktlſchen Niveau. So daß ſich angeſichts CH 
erſten Länderſpiels in dieſem Jahre (gegen Belgien) vor 
dem Verbandskapitän durchaus keine erfreulſchen Per 
ſpektiwen eröffnen, 


Elly Beinhorn fliegt nach Tokio 

Die erfolgreiche Fliegerin Elly Beinhorn At zu einem 
Streckenflug nach Tokio geſtartet. Sie landete am Dons 
nerstag auf dem Flugplatz von Bagdad. Ihre Meſſer, 
ſchmitt⸗Maſchine vom Typ „Taifun“ hat fih bisher auf 
dem Wege von Berlin über Istanbul und Habana erwar⸗ 
aungegemäh bewährt. 


Das Uebrige in Kürze 


Spielt anſtändig! lautet eine Parole des deutſchen 
Fachamts Handball zu Beginn der neuen Raſenſpielzeit; 
eine Parole, die man angeſichts einiger neuerlicher „Cre 
Ke auch über all unfere Fuß ballplätze ſchreiben 
müßte, 
Ein neues Tennis-Verufsſpieler⸗Turnſer kommt in 
einem Monat wiederum in London zum Austrag. Hans 
Nüßlein ſoll diesmal auf Budge, Vines und! Tilden treffen. 

Europas Davispokal⸗Mannſchaften haben ihr Trai⸗ 
ning bereits aufgenommen; für Polen Hebda und Bawo 
rowfti, für Deulſchland — unter Nüßleins Leitung — 
Henner Henkel und Roderich Menzel. 

Ritola, der jetzt in Amerika lebende berühmte fin: 
niſche Langſtreckenläufer, befindet fih jetz, wieder — im 
Hinblick auf Olympia 1940 — für Finnland im Trafning. 


Blick in die Zeitſchriften 


Zum 50. Geburtstag Adolf Hitlers entbietet im Apritheft 
der „Deutſchen Arbeit“ ber Bundesleiter deg VOA, General 
major Prof. Dr. Karl Haushofer, dem Führer den Gruß der 
durch die Schule des Voltstumskampfes Gegangenen. — Wal ⸗ 
ter Schmadel würdigt die geſchichelſchen Greinmiffe des legten 
Jahres alg das Werk des Grenpdeutſchen Adolf Hitler. — M 
einem Aufſat „Ins neue Europa“ führt Dr. Walcher Schmitt 
aus, daß das vom Weſten geprägte Schlagwort vom Selbſt . 
beftlmmungsvecht der Volker eine pofitifhe Parole ohne innere 
Verpflichtung war, Leber die taufendjäbrige Zugehzrigkele 
Döhmens und Mährens aum deucſchen Lebensraum ſchreibt 
Otto Franz Kern, Die Bildbeilage „Unter dem Schutze bei 
Nelches“ ift eine wertvolle Erganzung, denn all die löſſer, 
Kirchen, Patrißierhäuſer und ſonſtigen Bauten find under ⸗ 
gängliche Zeugen der deutfchen Bergangenheit dieſes Landes. — 
Leber die Geſchichte des Memelgebietes berichtet Georg Jülch. 
— Die Porkämpferin des volksdeucſchen Gedankens. Maria 
Kahle ſchildert ein bemorkenswertes Erlebnis in Braſilten 
beim Ausbruch des Welikrieges, in deffen Mittelpunkt der 
braſillaniſche Sichter Vicente de Carvalho fteht, — Sm der 
Amſchau wird berichtet über die Kremnig.Deueſch⸗Probeger 
Volkstumsinſel, das Letclanddeucſchtum und feine völkische, Der 
kenntnisfreibeit, über die großen aus dem VBaltendeutſchtum 
berborgegangenen Männer, — Im Zeicſpiegel werden L ns. 
fragen der Deutſchen in Nordſchleswig, Elſaß⸗Lochringen und 
Eſtland behandelt, 


Mitteilungen Der Zuſeventen 


Induſtrlewerke „Eskimos“ G. m. b. H. In dieſen 
Tagen erfolgt die Eröffnung bes erſten Lobzer Induſtrie ⸗ 
werkes zur Herſtellung von Speifeeis in hygleniſcher 
Verpackung „Eskimos“ Gef. m. b. H. Es ift zu beachten, 
daß dies die erfte Firma ift, die Lodg, und die Woſewod 
ſchaft mit Meier Ware verſorgen wird, während Lodz 
bisher von Warſchauer Firmen beliefert wurde. Die neue 
Induſtrieganlage beſchälligt hervorragende Fachkräfte 2 
dem Gebiete der Speifeeisbereitung, was Gewähr gib! 
für befte Bedienung der Kundſchaft. Zweifellos wird die 
neue Firma auch die entſprechende Unterſtützung feitens 
des Publikums finden, 


— 


Heute in den Theatern 


Tentr Miejski (Śródmiejska 15). — Keine Vorstellung: 
Teatr Polski (Cegielniana 27). — 8,80 Uhr: „Jan“, 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 


(Obne Gewähr) 

Capitol (Cde Zachodnſa. und Sawabztaftrafe) . 

„D cym sie nie mowi” (Englowna — EHbuffti). 
Cafino (Petrikauer Str. 67) 

„D. Muret” (Nora Ney, K. Junosza-Stepowſti). 
Corio (Legiongwſtr. 2 — früber Slelonaſtr.) 

„Tal der Giganten“ (Mayne Morris — Claire Trevor). 
Europa (Narutowicza 20) 4 

„Der Sohn Frankenſteins“ (Boris Karloff). 
Grand. King (Peerſkauer Str. 72) 

Tran ſereg“ (Barszezewſta — Zabezynſti). 
„Bra“ (Kilſnſtiego 124) 

„Robert 1 Bertrand“ (Oymsza — Bodo). z 

„Wierna Naela“ (Zunssza-Stopowſtei — Andrzejewſba) 
Metro (Przelazd 2) 

„Kampf ums Glüc“ (Errol Flynn — Bette KMD 
Mimora (Kilinſtiego 178) 

„Das Mobel” (Joan Crawford). 


) 
z era e Gaal). 
on (Kopernita 
„Flitterwochen“ (Fronzista Gaal). 
Badeta (Anieritafttaße 26) 
ae Monte 
D a” (Ruda Pabi d d e 
Ke Sänger Ihrer Hoheit“ (Benjamino Gigli). 


„Star“ (Ruda Pablanſeka) 


„Bengaliſäger“ (Shirley Temple). 
. Nachtdienſt der Apotheken. H. Duszkiewlcgopa 
Aglerftaſtraße 87; J. Hartman, Brzezinflaſtr. 241 W. Ro 


pinto, Plac Wolnosci 2; A. Perlman i Sta, Cegelniana 


aße 327 W. Danielecki, Piorrowſta 1 Woielekl, No. 


bfurkowſtiego 27; K. Kempff. Karolewſto⸗ 


F. 
18. 


Handel und v 


Produktionselnschänkung in der Loder 
Textilindustrie 


a. In den letzten Tagen hat die Textilindustrie ihre 
Produktion erheblich eingeschränkt und die Arbeit auf 
3 bis 4 Tage herabgesetzt. 

Die Herabsetzung der Arbeitszeit erfolgte vor allen 
Dingen in den größeren und mittleren Industriewerken. 
So haben z. B. die Vereinigten Industriewerke Scheib- 
ler und Grohmann die Arbeitszeit auf 3 Tage in der 
Woche herabgesetzt, andere größere Werke haben die 
Arbeit gleichfalls auf einige Tage eingeschränkt, 

Wie von Fachkreisen erklärt wird, ist der Grund 
der Produktionseinschränkung mit einem Mangel an 
Rohstoffen zu erklären, Industriewerke, die normaler- 
weise über einen Rohstoffvorrat für 4 bis 5 Monate ver- 
fügen, besitzen Rohstoffe jetzt nur für 4 bis 5 Tage und 
sind gezwungen, diese vorsichtig zu verbrauchen. Zu 
bemerken ist noch, daß die Textilindustrie zurzeit große 
und sehr vorteilhafte Aufträge hat. Die Verhandlungen 
um Lieferung von Baumwolle aus Ssowjetrußland wer- 
den in beschleunigtem Tempo weitergeführt, so daß in 
den ersten Tagen des Juni, evtl, sogar schon Ende Mai, 
mit regelmäßigen Lieferungen zu rechnen ist, 


Die Kennziffer der Grosshandelspreise Im März 


PAT, Die allgemeine Kennziffer für Großhandels- 
preise ist im März im Vergleich zum Vormonat etwas 
gestiegen und beträgt 55,1 gegenüber 55,0 im Februar 
und 56,9 im März v. J. (1928 = 100). In den einzelnen 
Gruppen stellen sich die Kennziffern wie folgt dar (in 
Klammern die erste Zahl — Februar, die zweite März 
v. J.): Lebens- und Genußmittel 52,8 (52,5 — 54,7), vom 
Verbraucher gekauft für 58,7 (58,6 — 59,7); landwirt- 
schaftliche Artikel des Inlandes 47,8 (47,6 — 50,2), vom 
Bauern verkauft für 41,6 (41,3 — 44,8, darunter Erd- 
früchte 37,6 — 46,1); Industrieartikel 57,3 (57,3 — 59,0), 
Rohstoffe 56,3 (66,3 — 59,4), Halbfabrikate 56,6 (56,7 — 
57,6), Fertigwaren 59,0 (58,8 — 60,2), darunter für den 
Verbrauch 55,7 (55,5 — 57,2); Rohstoffe und industrielle 
Halbfabrikate 56,5 (66,5 — 58,4), vom Ausland abhängig 
40,3 (40,0 — 41,6), kartellierte 77,5 (77,5 — 78,1); Bau- 
material 54,6 (54,7 — 55,1); Industriewaren, die der 
Bauer kauft 64,9 (64,7 — 65,5). 


Dewey in Warschau 


In Warschau weilte der einstige finanzielle Beirat 
Polens, Dewey, der nun den Direktoren der Bank Polski, 
Byrka und Baranski, sowie dem Vorsitzenden der Lan- 


„Freie rell" — Freitag, den 28. April 1939. 
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Olks wirtschaft 


Bata setzt Aktienkapital herab 


Die Bata-Werke in Zlin haben für den 2. Mai eine 
außerordentliche Generalversammlung einberufen, die 
sich mit dem Antrag auf Herabsetzung des Aktienkapi- 
tals befassen wird. Das Aktienkapital beträgt jetzt 526 


Millionen Tschechenkronen, die auf 175000 Aktien zu 


je 3000 Kronen aufgeteilt sind. 


Um Schafwolle eigener Erzeugung in Deutschland 


DNB. Um die deutsche Rohstoffversorgung mit 
Wolle aus eigener landwirtschaftlicher Erzeugung zu 
verstärken, ist der Reichsminister der Finanzen er- 
mächtigt worden, zur Förderung der Schafhaltung und 
Wollerzeugung Garantien bis zur Höhe von 20 Mill, RM 
zu übernehmen. Der Reichsminister für Ernährung und 
Landwirtschaft hat auf Grund dieser Garantieermäch- 
tigung die erforderlichen Mittel bei einem Bankenkon- 
sortium beschafft. 

Aus diesen Mitteln, die bereits bis zur Höhe von 
etwa 14 Mill. RM in Anspruch genommen worden sind, 
werden Kredite zur Neuanschaffung von weiblichen 
Schafen gewährt. Die Verzinsung der Kredite beläuft 
sich infolge einer vom Reichsminister für Ernährung 
und Landwirtschaft durchgeführten Zinsverbilligung 
auf 2,7 v. H. einschließlich der Unkosten. Die Kredite 
sind innerhalb einer Frist von längstens 10 Jahren aus 
dem Erlös der anfallenden Wolle, die an die Reichs- 
wollverwertung G. m. b. H. abzuliefern ist, zu tilgen. 
Die Kredite werden für neuerrichtete oder durch Zu- 
kauf erweiterte Schafhaltungen bewilligt. 


Aegyptische Gegenmassnahmen 
gegen Exportprämlen für USA.-Baumwolle 


Die Erklärung des Präsidenten Roosevelt, nach 
welcher die amerikanische Baumwollausfuhr durch Ex- 
portprämien belebt werden soll, hat eine ungünstige 
Reaktion auf den ägyptischen Baumwollmarkt hervor- 
gerufen. Jedoch hat die Regierung sofort eingegriffen 
und durch den Finanzminister, Dr. Ahmed Maher, eine 
Erklärung folgenden Wortlautes abgeben lassen: „Falls 
die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika 
sich entschließt, Unterstützungen für die Belebung des 
Baumwollexportes zu gewähren, wird die ägyptische 
Regierung es als ihre Pflicht betrachten, alle Maßnah- 
men zu ergreifen, um den ägyptischen Pflanzern hier- 
aus erwachsende schädliche Folgen abzuwenden. Die 
Regierung ist daher der Ansicht, daß die am ägyptischen 
Baumwollmarkt interessierten Kreise keinerlei Anlaß 


beliehener Baumwolle mit sich bringen werde, wenn 
nicht gleichzeitig eine scharfe Steigerung der Baumwoll- 
notierungen eintrete. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 27. April 1939. 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf 
4¼% Innere Staatsanleihe 1937 61,50 


4% Konsolidierungsanleihe 63,00 
4% Dollaranleihe 41,25 
3% Investitionsanleihe I. Em. 85,00 
3% Investitionsanleihe II. Em. 84,00 
Bankaktien 


Bank Polski 
Tendenz fester. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 27. April 1989. 


Amsterdam 284,52 288,08 
Berlin 213,07 21201 
Brüssel 90,32 89.88 
Danzig 100.25 909.78 
Helsingfors 11.08 ` 10,97 
Kopenhagen 111.53 110,97 
London 24906 24.82 
New York 540 %¾ 5.80 
New York» Kabe Bad 9,80% 
Oslo 126,52 124.88 
Paris 1415 14007 
Rom 28.07 27.93 
Stockholm 128,72 128.08 
Zürich 110,80 119,20 


Bank Polski 116,00 
Kohle 37,00 

Lilpop 92,00 
Norblin 106,06 
Starachowice 57,50 
Ostrowiec 85,50 
Zucker 38,50 


Verzinsliche Werte 
4% Konsolidierungsanleihe 63,00 
4¼0% Innere Staatsanleihe 61,50 
4% Dollaranleihe 41,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 84,00, II. Em. 82,50 
41/:0/ ländliche Pfandbriefe Ser. 9,00 
5½/ Pfandbriefe und Obligationen der Kommu 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
57¼0% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
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Wydawnictwo i Tiocznia: Tow, Wyd, „Libertas” Spółka z ogr. odp. Łódż I 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik; Bertol 
Odpowisdzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke. 
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